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Anzeigen Annahme b. d, Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

GSeſchäftsſtelſe in Halle a. S. Ceiprigerſtraße 87, Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Sing. är. Brauhausſtr.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Mai und Juni

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten

Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
t jederart finden durch die Halleſche ZeitungJ nſera l weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im April 1907.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

L J

Allezeit bereit!
„Es kann der Beſte nicht in Frieden leben, wenn es

dem böſen Nachbar nicht gefällt.“ Jn dies Dichterwart
kann man die Stimmung zuſammenfaſſen, die mit der
alleinigen und ſelbſtverſtändlichen Ausnahme der Sozial-
demokratie zurzeit das deutſche Volk beherrſcht. Wenn am
Sonnabend die engliſchen Journaliſten zur Erwiderung
des Beſuches der deutſchen Zeitungsleiter nach Berlin kom-
men, ſo werden ſie hinreichend Gelegenheit haben, zu be-
obachten, welche Früchte die Jntrigen-Politik ihres Königs
in Deutſchland gezeitigt hat. Jm Reichstage kam dies zu
einem ebenſo würdigen als unzweideutigen Ausdrucke in der
Rede, die der Kriegsminiſter v. Einem am Dienstag hielt
und in der er ohne Drohung, aber auch ohne Zögern aus-
ſprach „Wir müſſen kriegsfertig ſein und wir ſind
jederzuit kriegsbereit!“ Der rauſchende Beifall,
der dieſer Rede folgte, ſprach am beſten aus, wie ſehr Herr
v. Einem damit dem deutſchen Volke, mit Ausſchluß der
Sozialdemokratie, aus dem Herzen geſprochen hatte. Herz-
erquickend war es, wie auch der Freiſinn den Worten des
Kriegsminiſters ohne jeden Vorbehalt und begeiſterungsvoll
zuſtimmte. Jm Namen ſeiner Freunde ſprach der frei-
ſinnige Abgeordnete Dr. Müller-Meiningen das bedeutſame
Wort: „Wir verurteilten die Art, wie England ruhig
weiter rüſtet und ſeine Schiffstypen ſo geheim hält wie
keine andere Nation, dabei aber nach außen hin markiert,
daß es abrüſten wolle. Jch lege Wert darauf, dies öffent-
lich zu konſtatieren, daß wir Freiſinnigen dieſe zweideutige
Politik Englands durchſchauen. England ſcheint tatſächlich
die Abſicht zu haben, uns zu iſolieren und mit uns eines
Tages den Krieg anzufangen, wenn es eine Konſtellation
gegen uns zuſammengebracht hat. Namentlich, wenn Frank-

reich ihm den Gefallen tut. Aber vorläufig ſind wir noch
nicht ſo weit.“

Und ſelbſt der bisher am meiſten in der Verneinung ge-
bliebene Abg. Dr. Müller-Sagan, der ſich jetzt Müller-
Berlin nennt, hat, wie wir ſchon mitgeteilt haben, in einer
freiſinnigen Parteiverſammlung unter dem Beifall ſeiner
Zuhörer eine mannhafte Erklärung abgegeben, indem er
hinwies auf die Treibereien des engliſchen Königs und be-
tonte, daß ſeine Partei rückhaltlos die deutſchen Heeres-
forderungen bewilligen werde: „Wir ſind Deutſche und
wollen Deutſche ſein. Hinter dem Vaterlande kommt erſt
die Partei. Wenn die Regierung nach Ablauf des
Quinquennats mit neuen Forderungen für die Verkehrs-
truppen kommen ſollte, ſo können ſie des Volkes wegen nicht
mehr ein Handelsobjekt zwiſchen den Freiſinnigen und der
Reichsregierung ſein.“

Die „Freiſinnige Zeitung“ hat im Anſchluß hieran
ausdrücklich erklärt, daß Dr. Müller-Berlin mit ſeinen
Anſchauungen durchaus ſeine Partei hinter ſich habe. Die
freiſinnige Partei hat ſich damit in der Tat nur auf ihre
eigenen beſten Ueberlieferungen beſonnen und auf Zieglers
Wort: „Das Herz der preußiſchen Demokratie wixd alle
Zeit dort ſchlagen, wo Preußens Fahnen wehen!“ Das
walte Gott!

Eine Wirkung der Dienstagsſitzung des Reichstags und
der darin zu tage getretenen Begeiſterung war es ſicherlich,
daß Herr Bebel tags darauf, am Mittwoch, ſeine lediglich
zu agitatoriſchen Zwecken eingebrachten Anträge vorſichtiger
und ſcheuer als ſonſt begründete. Man ließ ihn reden und
ſchenkte ſeinen Schwafeleien keine Beachtung. Um ſo leb

Friedrich im Automobil von Potsdam ab und fuhr mit ihr

Geſchütze und Fahrzeuge der Feldartillerie
feldgrau geſtrichen werden. Die
des Anſtrichs hat gelegentlich der Erneuerung der Fahr
zeuge und Geſchütze zu erfolgen.
her üblichen blauen Färbung iſt auf die Erfahrungen des

Sonnabend, 27. April 1907.

Oldenburg-Januſchau,

abfertigte,
ſchlägen gegenüber das erlöſende Wort fand,

erſt dann, werden auch wir mit uns über weitere Herab-
ſetzung der Heereskoſten reden laſſen!“ Von rechts wie von
links wurde dieſer Gedankengang mit ſtürmiſchem Beifall
aufgenommen. Und als hierauf der Abg. Liebermann von
Sonnenberg erklärte, daß wir die Friedensſchwärmerei den
Weibern beiderlei Geſchlechts überlaſſen ſollten, löſte ſich
ſchallende Heiterkeit aus. Seine Rede ſchloß damit, daß
es ein ſicheres Mittel für den Frieden gebe: man möge
uns in Frieden laſſen! Nochmals nahm der Kriegs-
miniſter das Wort und erklärte im Eingange ſeiner Rede:
„Jch bin vollſtändig einverſtanden mit den letzten Worten
des Herrn Vorredners.“

Gewiß hat Herr von Einem an beiden Tagen nur als
Fachminiſter geſprochen. Dennoch wird die Wucht der
politiſchen Bedeutung ſeiner Rede in der Welt verſtanden
werden! Wir Deutſche fürchten Gott und ſonſt nichts auf
der Welt, und wir ſind und bleiben allezeit bereit für des
Reiches Herrlichkeit!

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 26. April.

Jeden Mann und jeden Kahn!
Jm Namen der deutſchen Landwirte bringt die

„Dtſch. Tagesztg.“ folgende ſchöne und ſtolze Erklärung:
Jn der ſozialdemokratiſchen Preſſe wird darüber ge

ſpottet, daß wir Agrarier bereit ſind, alles für Heer
und Flotte zu bewilligen, was notwendigiſt, obwohl gerade die Landwirte unter den Opfern, die
dafür gebracht werden müſſen, am ſchwerſten leiden. Wir
ſind ſtolz auf dieſen Spott. Gewiß haben die Landwirt
unmittelbar und mittelbar an den Laſten, die uns die Sorge
für die Wehrhaftigkeit auferlegt, am ſchwerſten zu tragen.
Die Landwirtſchaft ſtellt verhältnismäßig die meiſten
Soldaten, ſie verliert durch den Heeresdienſt viele
Arbeitskräfte, die nicht zurückkehren, ſie leidet unter den
Manösverlaſten, den Flurſchäden uſw. am meiſten. Trotz
dem hat ſie alle dieſe Opfer und Laſten gern gebracht und
getragen, weil ihr des Vaterlandes Sicher-
heit und Ehreüber alles geht, und weil ſie im
Heere das Volk in Waffen und die beſte Erziehung des
heranwachſenden männlichen Geſchlechtes ſieht. Die Land-
wirtſchaft hat an der Verſtärkung unſerer Seewehr kein
wirtſchaftliches Jntereſſe; im Gegenteile, ſie könnte fürchten,
daß dadurch eine hypertrophiſche Entwickelung der Ausfuhr-
induſtrie gefördert werde, die für das Gedeihen des heimi-
ſchen Landbaues vielleicht bedenklich ſein könnte. Gleich-
wohl hat ſie ſolche und ähnliche Bedenken zurückgeſtellt und
iſt immer dafür eingetreten, daß wir auch zur See
wehrhaft werden und bleiben. Angeſichts der
jetzigen Weltlage würde es geradezu frivol ſein, wenn man
dem Vaterlande das verſagen wollte, was es zu ſeiner
Kriegstüchtigkeit auf dem Lande und auf dem Waſſer bedarf.
Für die Agrarier gibt es in ſolchen Dingen und in ſolchen
Zeiten kein Feilſchen und kein Markten. Sie
wiſſen, daß die Laſt am ſchwerſten auf ihnen liegt, und daß
ihnen die größten Opfer zugemutet werden, aber ſie be-
willigen alles, was notwendig iſt, jeden Mann
und jeden Kahn.

Zum Unfall des Prinzen Eitel Friedrich teilen Ber
liner Blätter noch folgende Einzelheiten mit: Der Prinz
erlitt Hautabſchürfungen im Geſicht und wurde im Baracken-
lager in Döberitz verbunden, wohin er ſich zu Fuß begab. Er
fand Aufnahme in der Generalsbaracke. Am Abend beſuchte
ihn der Leibarzt des Kaiſers, Dr. v. Leuthold. Mittwoch
mittag holte Prinz Auguſt Wilhelm die Prinzeſſin Eitel

zum Prinzen Eitel Friedrich nach Döberitz hinaus.
Adelsverleihung. Dem britiſchen Generalkonſul Dr. Paul

Schwabach, dem Mitinhaber des Bankhauſes S. Blreich-
röder, iſt nach einem Berliner Lokalblatt der preußiſche erb
liche Adel verliehen worden.

Aus der Armee. Der Kaiſer hat genehmigt, daß die

Aenderung

Die Abſchaffung der bis-

hafter dagegen dankte das Haus dem Konſervativen von ruſſiſch japaniſchen Feldzuges zurückzuführen.

der in ſeinem urwüchſigen Humor
nicht nur die Lächerlichkeit der Sozialdemokratie gründlich

ſondern auch den engliſchen Abrüſtungsvor-
indem er

darauf hinwies, daß Deutſchland für ſeine Wehrkraft zu
Lande und zur See pro Kopf der Bevölkerung 13,40 Mk.
aufwendet, Frankreich dagegen 23,25 und England gar
30,68 Mk., alſo viel mehr als das Doppelte von Deutſchland.
„Setzt nur erſt Eure Ausgaben für die Wehrkraft auf die
Summe, die wir dafür aufwenden, herab, alsdann, aber

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-FAmt VI a Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

B Neue Linienſchiffe. Die deutſchen Werften ſind
augenblicklich mit dem Bau und Ausbau von acht Linien
ſchiffen beſchäftigt. Von den vier Linienſchiffen des bis
herigen Typs mit einer Größe von 13 250 Tonnen werden
„Pommern“ und „Hannover“ noch in dieſem Jahre
fertig. Jm nächſten Jahre folgen dann die letzten
Schiffe dieſer Art, „Schleswig-Holſtein“ und
„Schleſien“. Mit den im vorigen Jahre vergebenen
Schiffbauten von 19 000 Tonnen beginnt der Bau einer
neuen Linienſchiffsklaſſe, von der die erſten Vertreter, „Er-
ſatz Bayern“ und „Erſatz Sachſen“, im Herbſt des
Jahres 1909 abgeliefert werden ſollen. Die in dieſem
Jahre vergebenen Neubauten „Erf atz Württem-
be r g“ und „Er ſ.atz Baden“ bedürfen ebenfalls einer
dreijährigen Bauzeit, ſo daß erſt im Jahre 1910 die erſte
in on dieſes neuen Linienſchiffstypus dienſtfähig ſein
ann.

Die Deutſche Reichsbank und die Bank von Frankreich.
Die Anlagen der Deutſchen Reichsbank und der Bank

von Frankreich betrugen nach dem „Economiste Européen“
in Millionen Frank:
Deutſche Reichsbank am 23. März d. J.

in Wechſeln 1265 Millionen, in Lombarddarlehnen 87 Mil
lionen: insgeſamt 1352 Millionen;
am 31. März d. J.
in Wechſeln 1612 Millionen, in Lombarddarlehnen 249
Millionen: ins geſamt 1861 Millionen.

Der Diskontzinsſatz 6 Prozent.
Bank von Frankreich am 28. März d. J.

in Wechſeln 1222 Millionen, in Lombarddarlehnen 563
Millionen: insgeſamt 1785 Millionen;
am 4. April d. J.
in Wechſeln 1457 Millionen, in Lombarddarlehnen 579

r 2036 Millionen.Der Diskontzins 324. Prozent.Die Metallbeſtände J bei der Deutſchen Reichs
bank am 28. und 31. März 1088 Millionen und 990
Millionen, bei der Bank von Frankreich am 28. März und
4. April 3594 Millionen, davon 2614 Millionen Gold und
3555 Millionen, davon 2581 Millionen Gold.
Die vorſtehenden Zahlen bedürfen keines Kommentars.

Die Kreditanſprüche an die Bank von Frankreich waren
danach an jenen, auf dem Geldmarkte beſonders kritiſchen
Tagen nicht unerheblich höher als die an die Reichsbant
und dennoch der Diskontſatz der erſteren um nahezu die
Hälfte niedriger als der unſerer Reichsbank. Trotzdem
wird in Verkennung dieſes klarliegenden Tatbeſtandes ver
ſichert, die heimiſchen Kreditanſprüche, nicht der Kampf um
den Goldbeſtand ſeien der Grund unſeres ſo bedauerlich
hohen Zinsſatzes.

Dabei darf man doch auch nicht überſehen, daß unſere
Bevölkerungsziffer um nahezu ein Drittel höher iſt als die
unſeres weſtlichen Nachbarn, und daß unſer Außenhandel
viel bedeutender iſt. Jn Relation zu unſerer Bevölkerungs-
zahl müßten danach die Kreditanſprüche an unſere Staats
notenbank noch ſehr viel höher und nicht niedriger ſein als
die an die Franzöſiſche Bank.

Die volkswirtſchaftlich ſo bedeutungs-
volle Ueberlegenheit der Bank von Frank-
reich beruht auf ihrem gewaltigen Metallvorrat, ſowie auf
ihrer bimetalliſtiſchen Organiſation, welche es ihr er-
leichtert, ihren Goldbeſtand wirkſam zu ſchützen, ohne
ſcharfes Anziehen der Diskontſchraube.

Aus dem Reichstage.
Im Reichstage wurde am Donnerstag die Beratung des

Militäretats fortgeſetzt. Abg. Noske (Soz.) bemühte
ſich, die in den bisherigen Ausführungen gegen die Sozialdemo-
kratie erhobenen Anklagen nach Möglichkeit abzuſchwächen und
ſeiner Partei das beſte Zeugnis auszuſtellen. So denke dieſe
gar nicht daron, mit ihrem Antrage auf Erhöhung der Löhnungen
agitatoriſchen Zwecken zu dienen und wolle auch gar nicht das Heer
auf einmal abſchaffen. Jn großangelegter Rede erwiderte auf
die Ausführungen des ſozialdemokratiſchen Redners preußiſcher
Kriegsminiſter v. Einem der Abg. Bebel habe nicht geleugnet,
daß unſer Heer ein Meiſterwerk ſei, dennoch ſage er: „Nieder
mit dem ſtehenden Heere, es lebe die Volkswehr.“ Eine hundert
jährige Geſchichte habe aber gelehrt, daß bei Volksheeren die Not
erſt ein Ende nahm, wenn das Volksheer zu einem wirklichen
Heer wurde. Jene verhältnismäßig leichten Siege, mit denen
die Truppen der franzöſiſchen Republik um die Wende des 18. und
19. Jahrhunderts beſiegt wurden, hätten uns ſchwer geſchadet,
als 1805 die Franzoſen unter einem Manne, der ein Kriegsgott
war, zu rechten Soldaten geworden waren und Deutſchland über-
vrannte. Nur unſer
Frieden. Wenn der Vorredner gemeint habe, er (Redner) habe
mit unſerer Stärke
raſſelt, ſo müſſe er gegen dieſe Aeußerung proteſtieren.
nur geſagt, wir ſeien gezwungen geweſen, große Aufwendungen
zu machen, um kriegsbereit zu ſein und der Reichstag habe in
anerkennenswerter Weiſe alles bewilligt.
habe nicht nötig zu verlangen, daß eine friedliebende Politik ge
trieben werde, denn Deutſchland habe ſeit 1871 ſeine Friedens-
liebe zur Genüge bewieſen.
die Hochachtung der gangen Welt erworben die ſozialdemokra-
tiſche Erziehung der Jugend
ganzen Welt herausfordern. Generalmajor von Valet des
Barres ſagte eine Berückſichtigung der Wünſche der Militär-
anwärter zu.

bewährtes Syſtem bürge uns für den

renommiert und mit dem Säbel ge-
Er habe

Die Sozialdemokratie

Die deutſche Manneszucht habe uns

werde nur die Verachtung der

Auf Beſchwerden des Abg. Graf Mielchnskh
(Pole) über militäriſchen Bohykott von Lokalen erwiderte preu-
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ßiſcher Kriegsminiſter v. Einem, Boykottierungen ſollten ſo
viel wie möglich vermieden werden; wo die Disziplin jedoch in
Frage komme, müſſe man die Soldaten von einer Berührung
mit großpolniſchen und ſozialdemokratiſchen Agitatoren fern
halten. Abg. Hage mann (nat.lib.) befürwortete eine
Beſſerſtellung der Büchſenmacher und Unteroffiziere. Nament-
lich bei letzteren werde eine ſolche der beſte Weg ſein, den Miß
handlungen entgegenzuwirken. Darauf wurde ein Schlußantrag
angenommen. Die Reſolution betr. Soldatenmißhandlungen
wurden angenommen. Bei weiteren Kapiteln des Militäretats
befürworten die Abgg. Werner (Dr. Rfp.) und Hausler
(Zentr.) Wünſche der Jntendanturſekretäre. Abg. Malke witz
(konſ.) gab hierbei namens ſeiner Freunde die Erklärung ab,
ſie würden ſich bei den einzelnen Kapiteln auf die Erklärung des
Wohlwollens beſchränken. Nach einer weiteren Rede des Abg. v.
Byern (konſ.), der Uniformwünſche der Theologen äußerte,
bemerkte Miniſter v. Einem auf eine Anregung des Abg. Dr.
Müller-Meiningen, er werde in Erwägung ziehen, ob es
möglich ſei, in irgend einer Form Vorleſungen für Offiziere über
das Militärſtrafrecht ſtattfinden zu laſſen. Abg. Mommſen
(frſ. Vp.) wünſchte die Aufhebung der Rahonbeſchränkungen in
Danzig. Preußiſcher Kriegsminiſter v. Einem erwiderte,
Baufreiheiten könnten nur, wo es angehe, weiter erteilt werden,
Danzig habe jedoch eine militäriſch ſo wichtige Bedeutung, daß
es als Feſtung nicht entbehrt werden könne. Daraufhin wurde die
Reſolution Liebermann von Sonnenberg über den Einjährigen-
dienſt der Zahnärzte und die Einſtellung von Zahnärzten in den
Militäretat angenommen. Darauf wurden noch weitere diverſe,
aber unweſentliche Wünſche zum Militäretat von den Abgg.
Werner (D. Rfp.), Ha mich (wirtſch. Vgg.), Dr. Thaler
(Zentr.), Dr. Wagner (konſ.), von Oertzen (Rp.), Dr.
Gersdorff (konſ.) und anderen geäußert.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus begann am Donnerstag

bei ſtarkem Beſuche die dritte Leſung des Etats. Zu einer all
gemeinen Beſprechung kam es nicht. Jn der Einzelberatung
wurde eine längere Reihe kleiner Etats ohne Erörterung be-
willigt. Beim Etat der Domänenverwaltung kam es zu einer
längeren Beſprechung über einen Antrag des Abg. Dr. Frhrn.
v. Erffa (konſ.), geſchloſſene Staatsdomänen in der Provinz
Sachſen von 100 Hektar ab künftig nur unter der Bedingung
der grundbuchmäßigen Befeſtigung zu veräußern, um ſie dadurch
vor ſpäterer Zerſplitterung zu bewahren. Der Antrag wurde mit
den Stimmen der Konſervativen und des Zentrums ange
nommen. Beim Etat der Anſiedlungskommiſſion überraſchte die
Ablehnung des Antrages Dr. Arendt zur Fortführung der Oſt
markenpolitik. Ein Teil der Konſervativen ſtimmte gegen den
Antrag, aber, wie ſich ſpäter herausſtellte, infolge eines Miß-
verſtändgiſſes. Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Voltz (natl.)
erklärte Miniſter v. Arnim, die Regierung erwäge Muß-
nahmen zur Stärkung des Deutſchtums auch in Oberſchleſien.
Die Etats der land wirtſchaftlichen Verwaltung und der Geſtüts-
verwaltung wurden nach längerer Erörterung bewilligt. Beim
Etat der Berg, Hütten- und Salinenverwaltung gab Miniſter
Dr. Delbrück Auskunft über das Grubenunglück auf dem
Mathildenſchacht. Darauf trat Vertagung ein.

Das deutſch- amerikaniſche Handelsabkommen. Die
„Berl. Pol. Nachr.“ haben vernommen, daß die neue
deutſch- amerikaniſche Handelsvereinbarung zunächſt auf
ein Jahr abgeſchloſſen ſei und ſich dann von ſelbſt ver-
längere, wenn keine Kündigung erfolge. Die „Dtſch. Tages-
ztg.“ ergänzt dieſe Mitteilung dahin, daß die Kündigungs-
friſt nach dem Ablaufe des erſten Jahres halbjährig iſt.

Bittſchrift betreffend die Hinterbliebenenfürſorge
der Staatsbeamten. Um bei der zur Beratung ſtehenden
Neuregelung der Hinterbliebenenfürſorge der preußiſchen
Staatsbeamten noch in letzter Stunde eine Aufbeſſerung der
Witwen- und Waiſenbezüge der Hinterbliebenen der in
jüngeren Dienſtjahren verſtorbenen Beamten über die Vor-
ſchläge der Regierung hinaus zu erreichen, iſt, wie Berliner
Blätter melden, von verſchiedenen großen Verbänden
mittlerer preußiſcher Staatsbeamten mit zuſammen über
20 000 Mitgliedern beim Abgeordnetenhauſe eine Bittſchrift
mit folgendem Antrage eingereicht worden:

„Die Königliche Staatsregierung wird erſucht, eine Aen-
derung des dem Landtage der Monarchie vorgelegten Geſetz
entwurfes zur Abänderung des Geſetzes betreffend die Fürſorge
für die Witwen und Waiſen der unmittelbaven Staatsbeamten
vom 20. Mai 1882, 28. März 1888 und 1. Juni 1897 dahin vor-
zunehmen, daß das Witwengeld nicht mehr in einem Teil der
Penſion, ſondern in einem Teil des Dienſteinkommens gewährt
wird, und daß das Witwengeld 20 Prozent des Dienſteinkommens
nach vollendetem 10. Dienſtjahre, ſteigend jährlich um Prozent
des Dienſteinkommens bis zu 30 Prozent des Dienſteinkommens
nach vollendetem 30. Dienſtjahre, beträgt, das Witwengeld jedoch
mindeſtens 300 Mk. betragen ſoll und 5000 Mk. nicht überſteigen
darf, und daß das Witwen und Waiſengeld weder einzeln noch
zuſammen 50 Prozent des Dienſteinkommens oder ſoweit der
Betrag der Penſion, zu der der Verſtorbene berechtigt geweſen iſt,
oder berechtigt geweſen ſein würde, wenn er am Todestage in
den Ruheſtand verſetzt wäre, höher iſt den Betrag der Penſion
überſteigen dürfen.“

Remonte-Ankanfspreiſe. Die konſervative Fraktion hat
dem Reichstage eine Reſolution unterbreitet, in der der Reichs
kanzler erſucht wird: 1. die Remonte-Ankaufspreiſe
im Jntereſſe der Erhaltung der wegen ihrer dauernden Unrenta-
bilität immer mehr zurückgehenden Zucht geeigneter Remonte-
pferde den heutigen Mehrkoſten entſprechend zu erhöhen;
2. dem Reichstag eine Nachweiſung vorzulegen,
wieviel Remonten in den einzelnen Provinzen angekauft ſind,
welches der Durchſchnittspreis außer den Ankaufs-
koſten für dieſelben in jeder Provinz geweſen iſt und wie hoch
ſich die Ankaufskoſten pro Pferd in jeder Provinz ſtellen.

Die Kolonialfrage in der Schule. Die Königliche
Regierung in Potsdam hat zur Behandlung in den Kreis
lehrerkonferenzen für dieſes Jahr empfohlen: „Die Be
deutung unſeres Kolonialbeſitzes für das deutſche Volks-
leben und das Gedeihen des Reiches, ſowie die daraus ſich
ergebenden Anregungen für den Volksſchulunterricht“.

Die Beſchwerdeſache der Akwahäuptlinge. Der Be
richt des ſtellvertretenden Kolonialdirektors vom 13. April
betreffend das Ergebnis der Unterſuchung in der Beſchwerde-
ſache der Akwahäuptlinge in Kamerun iſt, wie wir
mitgeteilt haben, dem Reichstage zugegangen. Kolonial
direktor Dernburg berichtet an den Reichskanzler: Nach
dem Ergebnis der Unterſuchung liegt kein Anlaß vor,
gegen einen der beſchuldigten Beamten ſtrafrechtlich oder
disziplinariſch vorzugehen, doch könne in verſchiedenen
Punkten die Handhabung der Verwaltung und der Einge-
borenenRechtſprechung nicht gebilligt werden, und die ge
ſetzlichen Vorſchriften entſprächen in verſchiedenen Be
ziehungen nicht mehr den derzeitigen Verhältniſſen. Er habe
durch Verordnungen an das Gouvernement für ſtrenge Ein
haltung der geſetzlichen Vorſchriften Sorge getragen und
Vorarbeiten für Reformen auf dem Gebiete der Verwaltung
und der Eingeborenen-Kechtſprechung eingeleitet.

Ausland.
Rußland.

Verſchiedenes.
Die Meldungen ausländiſcher Blätter von einem Aus

ſtande der Arbeiter in Petersburg ſind ſtark über
trieben. Die Gerüchte von einem drohenden allgemeinen Aus
ſtande entbehren jeder Begründung. Von den Arbeitern, die in
einigen Wiborger Fabriken am 24. April feierten, hat die
Mehrzahl die Arbeit wieder aufgenommen.

Aus Pabianice (Gouv. Petrikau), 25. April, wird ge
meldet: Die Terroriſten erſchoſſen heute hier zwei Poliziſten. Die
Behörden verurteilten die Stadt zu 10 000 Rubel Strafe.

Nordamerika.

Die Flottenrevue in Hampton Roads.
Aus Hampton Roads, 25. April, wird auf deutſchatlan

tiſchem Kabel gedrahtet: Zu der morgigen Eröffnung der
Ausſtellung in Jamestown ſind bisher 35 Panzerſchiffe und
Kreuzer, ſowie zahlreiche Torpedoboote und Privatjachten ein
getroffen. Präſident Rooſevelt trifft morgen früh an Bord der
Jacht „Mayflower“ und begleitet von der Jacht „Delphin“ hier
ein und fährt dann an allen über die Toppen geflaggten Schiffen
vorüber. Am Ankerplatz wird die „Mayflower“ von dem
deutſchen, dem engliſchen und dem amerikaniſchen Flagg-
ſchiff umgeben ſein. Von 926 bis 10 Uhr findet der Empfang
der fremden Admirale beim Präſidenten ſtatt. Der Präſident
und die Admirale begeben ſich von der „Mayflower“ zur Eröff
nung der Ausſtellung. In der Ausſtellung findet ein Frühſtück
ſtatt, an dem Präſident Rooſevelt, die Admirale und die Kom
mandanten teilnehmen werden. Kapitän Blockling von der
„Jllinois“ iſt beſtimmt, den deutſchen Offizieren auf der Aus-
ſtellung das Geleit zu geben. Nach Eröffnung der Ausſtellung
nimmt Präſident Rooſevelt die Flottenparade ab, an der außer
den amerikaniſchen nur die deutſchen und die engliſchen Schiffe
teilnehmen. Darauf kehrt Rooſevelt nach Waſhington zurück.
Abends 714 Uhr findet eine Jllumination der Schiffe ſtatt, wozu
die deutſchen Schiffe beſondere Vorbereitungen getroffen haben.
Am Sonnabend hat Admiral Evans die deutſchen Kommandanten
zu einem Frühſtück an Bord der „Connecticut“ eingeladen. Am
Sonntag nachmittag findet auf der „Roon“ Tee und Tanz zu
Ehren der amerikaniſchen Marine, der Armeeoffiziere und ihrer
Damen ſtatt. Für Sonntag abend ſind der Kommodore, die Kom
mandanten und die Offiziere der deutſchen Schiffe von der ame-
rikaniſchen Marine nach Waſhington eingeladen. Der deutſche
Kommodore und die Kommandanten werden am Dienstag vom
Präſidenten Rooſevelt empfangen werden. Kommodore Kalau
vom Hofe ſpeiſt abends mit dem Präſidenten Rooſevelt im Weißen
Hauſe. Der Aufenthalt in Waſhington dauert bis zum 2. Mai.
Wegen der Preisſteigerung ſeitens der Kaufleute hat Admiral
Evans den fremden Offizieren Vorräte aus dem amerikaniſchen
Proviantſchiff zur Verfügung geſtellt, was die deutſchen Schiffe
beſonders zu ſchätzen wiſſen.

Afrika.

Aus Marokko.
Der Korreſpondent der „Times“ berichtet aus Tanger, daß

die franzöſiſche Geſandtſchaft, nachdem ſie ſich geweigert habe, die
Antwort des Sultans auf die Note wegen der Er-
mordung des Dr. Mauchamp anzunchmen, eine zweite Antwort
erhalten habe, die aber ungenügend und ſo abgefaßt ſei, daß ſie
ſchließlich gar nichts beſage. Natürlich würden die franzö
ſiſchen Truppen in Udſchda bleiben, bis alle
Forderungen erfüllt ſeien, denn man werde ſich
ſelbſtverſtändlich nur auf Taten verlaſſen und nicht auf Worte.

Mit Rückſicht auf die beabſichtigte Einführung des Tabak
monopols hat der Machſen drei Schiedsrichter aufgeſtellt, die den
Ankauf der beſtehenden Tabakfabriken durchführen ſollen, und
fordert die Fabrikanten auf, ihrerſeits je drei Schiedsrichter zur
Erzielung einer Verſtändigung über den Ankaufspreis zu er
nennen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Provinzial-Miſſionsfeſt.

B. Deſſau, 25. April.
Der heutige, zweite Tag wurde früh 8 Uhr durch eine von

Paſtor Luedecke aus Staßfurt geleitete Gebetsvereinigung im
kleinen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes eingeleitet,
welcher um 9 Uhr Miſſionsvorträge für Schüler in der Aula des
Gymnaſiums (Paſtor Voigt aus Haſſenhauſen) und im Saale
der Höheren Töchterſchule für Schülerinnen (Oberpfarrer
Fiedler aus Eisleben) folgten. Um 10 Uhr begann die Haupt-
verſammlung in der St. Johanniskirche. Nach dem gemeinſamen
Geſange des Lutherliedes „Ein feſte Burg iſt unſer Gott“ hielt
Hofprediger Hoffmann von hier eine längere bibliſche An
ſprache, welcher die formelle Eröffnung der Hauptverſammlung
durch den Vorſitzenden des e e Konſiſtorialrat
Siegmund Schultze aus Magdeburg, folgte. Dieſer begrüßte
die anweſenden fürſtlichen Herrſchaften (Erbprinzeſſin Leopold
und Prinzeſſin Hilda), die Vertreter von Behörden und die
ſonſtigen Gäſte. Namens des herzoglichen Konſiſtoriums ſprach
der Vorſitzende desſelben, Geh. Oberregierungsrat v. Brunn.
Die Grüße des Konſiſtoriums für die Provinz Sachſen überbrachte
Generalſuperintendent D. Vieregge, die der Stadt Deſſau
Oberbürgermeiſter Dr. Ebeling. Der Vorſitzende der Haupt-
geſellſchaft, Miſſionsdirektor D. Genſichen aus Berlin, richtete
im Namen dieſer Geſellſchaft gleichfalls Begrüßungsworte an die
Verſammlung. Den Hauptvortrag hielt Konſiſtorialrat Profeſſor
Martius aus Magdeburg über das Thema „Die Förderung der
Heidenmiſſion durch die Schule“. Er warf zunächſt die Frage auf,
ob die Miſſion überhaupt in die Schule hineingehöre, und bejahte
ſie. Die Miſſion habe nicht nur für den Religions, ſondern auch
für den geographiſchen, ethnographiſchen und naturkundlichen
Unterricht große Bedeutung. Bezüglich der Art, in welcher die
Miſſionskunde in den Unterricht eingefügt werden müſſe, trat der
Redner in der Hauptſache den grundkegenden Gedanken bei, welche
der bekannte Vorkämpfer der Heidenmiſſion, Profeſſor Warneck,
in ſeiner Schrift zum Ausdruck gebracht hat. Leider würden in
den Schulen dieſe Grundſätze noch nicht ſo angewendet, wie es
wünſchenswert ſei. Die Sache der Miſſion könne in der Schule
erſt dann wirkſam gefördert werden, wenn ihr lehrplan-
mäßig beſondere Beachtung geſchenkt würde. Eine ſolche Art
des Unterrichts würde bei den Kindern, namentlich an den
höheren Lehranſtalten, weitgehendes Intereſſe erwecken. Miſſions-
direktor D. Genſichen ſtimmte den Gedanken des Vorredners
faſt ohne jede Einſchränkung zu. Den Standpunkt der herzog-
lichen Regierung zu dieſer Sache legte Geh. Oberregierungsrat
Rümelin dar. Auch er halte es für gewiß, daß die Miſſion in
der Schule berückſichtigt werden müſſe, gegen eine all zu ſtrenge,
planmäßige Behandlung hege er jedoch Bedenken. Die Miſſions-
pflege ſei zu einer nationalen Pflicht geworden. Darum habe die
Schule auch vom vaterländiſchen Geſichtspunkte aus die Aufgabe,
die Miſſion nach Kräften zu unterſtützen. Die Verſammlung trat
ſchließlich den Ausführungen des Referenten bei und beauftragte
den Vorſtand, die Vorſchläge des letzteren in Leitſätzen zu formu-
lieren und die zur Durchführung nötigen Schritte bei den Be-
hörden zu tun. Weiter berichtete der Vorſitzende von dem guten
Erfolge, welcher durch die in Berlin abgehaltenen Miſſions-
Lehrerkurſe gezeitigt ſei, und teilte mit, daß nunmehr auch aus
der Provinz Sachſen Lehrer zu dieſen Kurſen entſandt werden
ſollen. Jn einem kurzen rgpe gab der Vorſitzende des Lehrer-
Miſſionsbundes, Hauptlehrer Koenig aus Birkenwerder, ein
Bild von den Zielen und der kräftigen wicklung dieſes Vereins.
Zum Schluß der Verſammlung er olgte die Ueberreichung der in
überaus reicher Menge eingegangenen Spenden. Von den Mit

gurg3 des Herzogshauſes ſchenkten der Herzog 500 Mk., die
erzogin Taufgeräte, die Herzogin- Mutter Abend-

mahlsgeräte, die Erbprinzeſſin Leopold, Prin-
zeſſin Eduard und Prinz Aribert je 30 Mk., Prin
S in Hilda 25 Mk. Die ſonſtigen Spenden ſind ſo zahlreich,
aß es unmöglich iſt, ſie alle aufzuführen. Nachdem allein die

Summe des baren Geldes auf 2189,72 Mk. feſtgeſtellt worden
war, kamen zu dieſer erſt noch die reichſten Gaben: von einem un
genannten Miſſionsfreunde 1000 Mk., der Ertrag der
beiden geſtern geſammelten Kollekten mit 352,05 Mk. bezw.
126,13 Mk., aus der Diözeſe Als leben 120 Mk., aus der
Ballenſtedt 281,60 Mk., aus der Diözeſe Cöthen 700 Mk.
Hofprediger Superintendent Schubart aus Zerbſt überreichte
endlich noch als Ertrag einer Sammlung in der Diözeſe
Zerbſt unter allgemeiner Bewegung 1000 Mk., wovon ein Teil
Fif Beſchaffung eines erbetenen Harmoniums für eine deutſche

iſſionsſtation dienen ſoll. Hierdurch ſteigt die Geſamt-
ſumme des heute für Miſſionszwecke überreichten Geldes auf
annähernd 6000 Mk., ungerechnet die vielen Geräte, Altar-
bekleidungen uſw. waren doch von Deſſauer Kindern ſogar die
Mittel für zwei Kirchenglocken für Miſſionskirchen in Afrika zu
ſammengebracht worden Nachdem der Vorſitzende allen Gebern
wärmſten Dank ausgeſprochen hatte, ſchloß nach 124 Uhr die Ver-
ſammlung mit gemeinſamem Geſange. Um 2 Uhr fand im Evan
geliſchen Vereinshauſe ein gemeinſames Mittageſſen ſtatt. Um
4 Uhr traten ebendaſelbſt der Vorſtand und die Agenten und
Zweigvereinsdeputierten zu einer geſchäftlichen Sitzun uſammen, um 5 Uhr begannen in allen ſechs evangeliſchen ren

der Stadt Kindergottesdienſte unter Leitung auswärtiger Geiſt
licher, und der Abend brachte einen außerordentlich ſtark beſuchten
volkstümlichen Familienabend im großen Saale des Evangeliſchen
Vereinshauſes, bei welchem Miſſionsdirektor D. Genſichen
über „Sorgen und Segen unſerer Miſſion in der Gegenwart“,
der chineſiſche cand. theol. und stud. phil. Moſes Chiu über
„Das Chriſtentum und ſeine Beſtimmung in China vom
chineſiſchen Standpunkte aus betrachtet“ ſprachen und Miſſions-
ſuperintendent Kollecker aus Kanton von den „Kämpfen und
Siegen aus der z in Südchina“ erzählte. Das
Schlußwort hatte Paſtor Meinhof aus Halle a. S.

x Merſeburg, 25. April. Städtiſche s.) Der Bezirksausſchuß beſtätigte den Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden an Er

hebung von 150 Prozent Zuſchlägen zur Staatseinkommenſteuer.
Für die Ueberwachung der Vieh und Wochenmärkte ſeitens des

Kreistierarztes wird eine jährliche Pauſchalſumme von 200 Mk.
gezahlt.

Hettſtedt, 25. April. (Beſchlagnahmte Rot-
und Leberwurſt.) Hier wurde ca. 6 Zentner Leber und
Rotwurſt, die zum Teil ſtark verſchimmelt, zum Teil ſchon ſo
verdorben war, daß ſie ekelerregend roch, in einem Material
waren Geſchäft polizeilich beſchlagnahmt. Proben wurden nach
Halle a. S. an das Nahrungsmittel-Unterſuchungsamt geſandt.

Bad Schmiedeberg, 26. April. (Hiſtoriſcher Feſt-
z ug.) Nach ſechsjähriger Pauſe wird in dieſem Jahre wieder,
und zwar am 30. Juni und 1. Juli, unſer hiſtoriſches Lokalfeſt,
der Margarethenauszug, ſtattfinden.

f. Naumburg, 25. April. (Weiterführung der elek-
triſchen Straßenbahn.) Eine Verſammlung des Vereins
„Wohlfahrt von Naumburg“ beſchloß die Abſendung einer Petition
an die ſtädtiſchen Behörden, um den ſofortigen Ausbau der elek-
triſchen Straßenbahn zu einer großen Ringbahn „Bahnhof--Roon
platz Michaelistor--Bahnhof“ und den Wegfall der vorgeſehenen
Strecke Roonplatz-- Lindenſtraße zu erreichen.x Bad Köſen, 25. April. Kmgeßaltung der n
halationshalle.) Von der Firma Körting in Körtingsdorf
bei Hannover ſoll die hieſige Jnhalationshalle umgeſtaltet werden.
Durch die neue Einrichtung wird die Sole in feine Atome zerſtäubt,
daß ſie heilend in die feinſten Veräſtungen der Lunge eindringen
kann. Dabei iſt es noch möglich, daß die zur Verſtäubung kom
mende Sole ganz nach Belieben auf eine Temperatur, wie ſie dem
inhalierenden Publikum ärztlich verordnet werden wird, ein-
geſtellt werden kann. Mit dieſer Solinhalierhalle wird Köſen
einzig daſtehen.

Wernigerode, 25. April. (Harzverein Ver-
ſchönerungsverein.) Der Harzverein für Geſchichte und
Altertumskunde wird ſeine diesjährige Hauptverſamm-
lung nicht hier, wie urſprünglich feſtgeſetzt, ſondern in
Thale vom 8.--10. Juli abhalten. Dafür ſoll aber die Feier
des 40 jährigen Beſtehens im nächſten Jahre feſtlich hier begangen
werden. Der Verſchönerungsverein hielt geſtern ſeine Ge-
neral Verſammlung ab. Jn dieſem Jahre ſollen alle Bänke neu
geſtrichen, ein zweiter Weg zum Kaiſerturm angelegt und ſämt-
liche Fenſterſcheiben, die von Bubenhänden darin zertrümmert
ſind, erſetzt werden.

z. Liebenwerda, 26. April. (Selbſtmord.) Jn der
Nähe des Dorfes Pleſſa wurde in einem niedrigen Gebüſch die
Leiche eines jungen Menſchen mit einer Schußwunde unterhalb
der Bruſt aufgefunden. Der Tote, bei dem ein Revolver lag,
wurde als der ſeit Karfreitag verſchwundene 19 jährige Sohn
eines Pleſſaer Gutsbeſitzers rekognosziert. Wahrſcheinlich liegt
Selbſtmord vor.

Büchel (Kr. Eckartsberga), 25. April. (Zum Pfarrer
in Windhuk) in Deutſch-Südweſtafrika iſt Paſtor Hammer
in Amora (Portugal), Sohn des hieſigen Paſtors Hammer,
ernannt worden. Mitte Juli tritt er die dortige Stelle an.

Artern, 25. April. (Der Unterverband des
deutſchen Vereins für das Fortbildungsſchul-
weſen) in der Provinz Sachſen hält ſeine diesjährige Haupt-
verſammlung am 1. und 2. Juni hier ab. Mit der Verſammlung
iſt auch eine Ausſtellung von Schülerzeichnungen verbunden.
Die Verhandlungen finden teils im Rathausſaale, teils im Kur-
ſaale der Saline ſtatt.

z. Herzberg, 26. April. (Jubiläum.) Die hieſige
Schützengilde feiert in dieſem Jahre ihr 500jähriges Jubiläum,
wozu 60 auswärtige Schützengilden eingeladen ſind.

W. Könitz, 25. April. (Hier bramnte) das Anweſen
des Landwirtes Franz Streitberger bis auf das Haupt-
wohnhaus nieder. Eine in einem zum Anweſen gehörenden
Mietshauſe wohnhafte Familie hat ihre geſamte nicht verſicherte
Habe verloren.

n. Cöthen, 25. April. (Die „Gasfrage“.) Die gegen-
wärtig in unſerer Stadt im Vordergrunde des Intereſſes ſtehende
Frage einer Verlängerung des mit der Allge-
meinen Gasaktien geſellſchaft zu Magdeburg
beſtehenden Vertrages beſchäftigte geſtern abend auch
eine vom Allgemeinen Bürgerverein einberufene Verſammlung
Man kam dahin überein, folgende Reſolution an den Ge
meinderat gelangen zu laſſen: „Die heute von 600 Bürgern
beſuchte Verſammlung bittet den Gemeinderat, die Gasanſtalt
ſobald als möglich anzukaufen, auf keinen Fall aber den Vertrag
länger als bis zum Jahre 1922 zu erneuern, ebenſo auch keine
höheren Preiſe als 14 Pfg. für Leuchtgas und 10 Pfg. für Heiz-
und Kraftgas zu bewilligen. Kommt 1022 ein Ankauf nicht zu
ſtande, ſo ſoll die Geſellſchaft das Recht haben, noch während zehn
Jahren Röhren in den Straßen zu legen und Gas zu vertreiben,
aber nur unter der Bedingung, daß das Werk dann im Jahre 1932
koſtenlos in den Beſitz der Stadt übergeht“.

B. Jeßnitz, 25. April. (Die ſchwer nervenleidende,in den 70er Jahren ſtehende Ehefrau des Jnvaliden Pfalzgraf
hier, welche ſeit Freitag vermißt wurde, iſt geſtern im ſogen.
wehen hinter dem jüdiſchen Friedhofe als Leiche aufgefunden
worden. Da ſie bereits vor ihrem Weggange den Verſuch gemacht
hatte, ſich mittels einer Schere die Pulsadern zu
öffnen, iſt nicht daran zu zweifeln, daß die alte Frau ſelbſt
in das Waſſe gegangen iſt
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Halle a. S.

S Bobbau, 25. April. (Selbſtmord.) Ein arger Schreck
erfaßte die Ehefrau Meißner hierſelbſt, als ſie am Dienstag
nachmittag ihren Vater, den Jnvaliden Thiemecke, an gaerer er

ängehängend, tot vorfand. Dew 79jährigen Mann hatte
Krankheit in den Tod getrieben.

Frienſtedt, 25. April.

dem Landwirt Gottmannshauſen hierſelbſt beſchäftigte i

ſochen angezündet und war darauf am Herd eingeſchlafen. Dabei
Dienſtmädchen Emilie Jakobi hatte morgens Feuer zum

gerieten die Kleider des Mädchens in Brand, und ſie erlitt am
ganzen Körper ſo ſchwere Wunden, daß an einer Wiedergeneſung
u zweifeln iſt. Die Schwerverletzte wurde nach Erfurt ins
rankenhaus geſchafft.

Landwirtſchaftliches.
XV. ZuchtviehAuktion des Verbandes für die Zucht des

ſchwarzbunten Niederungsſchlages in der Provinz Sachſen am
Donnerstag, den 23. Mai 1907, vormittags 11 Uhr auf der Vieh
rampe des Güterbahnhofes in Halle a. S. Zur Auktion gelangen ca.
50 Bullen des ſchwarzbunten Niederungsſchlages im Alter von 10--24
Monaten, welche durch eine Kommiſſion aus den dem Verbande an
geſchloſſenen Stammzucht Genoſſenſchaften ausgewählt ſind. Die
Gemeinden Stierhaltungs Genoſſenſchaften und Einzelzüchter
werden hierdurch auf dieſe Auktion aufmerkſam gemacht,
welche eine günſtige Gelegenheit bietet, wirklich gutes Zuchtmaterial
zu erwerben. Der Zuchtwert wird noch dadurch geſichert, daß
ſämtliche Tiere von angekörten und eingetragenen Tieren abſtammen.
Kataloge verſendet vom 5. Mai ab und nähere Auskunft erteilt die
Geſchäftsſtelle des Verbandes in Halle a. S. Der Verband erhielt
bei der vorjährigen Ausſtellung der Deutſchen LandwirtſchaftsGe
ſellſchaft in BerlinSchöneberg auf 35 ausgeſtellte Tiere 37 Preiſe,
darunter 4 Siegerpreiſe und 14 erſte Preiſe.

Die Nr. 17 der „Landw. Wochenſchrift für die Provinz
Sachſen“ enthält das Verzeichnis der im Jahre 1907 vom Ver
band der Geflügelzüchter-Vereine der Provinz Sachſen u. a. L.
um Teil aus Staatsmitteln und freiwillig eingerichteten Ge

flügel-Zuchtſtationen der für die Provinz Sachſen von der
Landwirtſchaftskammer anerkannten Nutzgeflügelraſſen.

Saatenſtand im Deutſchen Reiche. Der „Reichsanzeiger“
ſchreibt: Der Saatenſtand im Deutſchen Reiche um die Mitte
des Monats April war, wenn 2 gleich gut, 3 gleich mittel und
4 gleich gering iſt, für Winterweizen 8,2 (im Vorjahre265 Winterſpelz 2,6 (2,7), Winterroggen 2,9 (2,6),
Klee 3,0 (2,4), Lu zerne 2,7 (2,5), Bewäſſerungswieſen 2,4
(2,4), andere Wieſen 2,9 (2,8). Jn den Bemerkungen heißt es:
Die ungewöhnlich großen Schneemaſſen, die in manchen Gegen-
den bis in den April hinein feſtlagen und in milderen Gebiets-
teilen nach kurzer Tauperiode erneut niedergingen, richteten an
den Kulturpflanzen in den davon betroffenen Landesteilen
einen faſt ebenſo großen Schaden an, wie die ſcharfen Nachtfröſte
in den ſchneefrei gebliebenen Gegenden. Erſt Ende März ſetzte
etwas milderes, trockenes Wetter ein und ermöglichte eine kräf-
tige Jnangriffnahme der Frühjahrsbeſtellung. Trotz der ſcharfen
Fröſte ſind die Feldmäuſe nicht verſchwunden und richteten ziem
lich erheblichen Schaden an. Auch über das Auftreten von
Schnecken wird verſchiedentlich berichtet. Es ſcheint ſchon jetzt
feſtzuſtehen, daß die Umpflügungen in dieſem Jahre erheb-
lich über das gewöhnliche Maß hinausgehen
werden. Der Stand der Winterfrüchte hat ſich durch die
Unbilden des Winters erheblich verſchlechtert. Am ſchwerſten iſt
der Weizen getroffen; beſonders die feineren engliſchen
Sorten ſind zum Teil vollſtändig ausgewintert, während die
einheimiſchen Landweizen und Roggen ſich als wetter-
härter erwieſen. Klee und Luzerne litten vielfach unter der
Auswinterung und unter Mäuſefraß und wurden durch die
kühle und windige Witterung und zahlreiche Nachtfröſte in der
Entwickelung zurückgehalten, ſo daß ſie noch keine ſichere Be
urteilung zulaſſen. Die Wieſen ſind in der Entwickelung noch
e zurück, daß ſie eine einigermaßen ſichere Beurteilung nicht
zulaſſen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
BäckerJubiläums Ausſtellung 1907. Durch das Kgl. Hof

warſchallamt wurde der BäckerJnnung zu Dresden mitgeteilt, daß der
König von Sachſen die Ausſtellung perſönlich eröffnen wird und zugleich
zur größten Freude aller Beteiligten einen Ehrenpreis für beſtes Früſtücksgebäck geſtiftet hat. hrenpreis für beſtes Früh

Perſonal Nachrichten.
Verliehen wurde dem Hauptlehrer a. D. Andreas Hotten-

rott zu Breitenworbis im Kreiſe Worbis, den Lehrern a. D. Guſtav
Ehrke zu Ballenſtedt a. H., bisher in Pr.-Börnecke, Kreis Quedlin
burg, und Friedrich Wille zu Tangermünde im Kreiſe Stendal der
Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem
Gemeindevorſteher Friedrich Hildebrecht zu Riethgen im Kreiſe
Weißenſee, den Ortsſteuererhebern und Gemeindeeinnehmern Gottlob
Moſcheau zu Höngeda im Landkreiſe Mühlhauſen i. Th. und Adam
Hartung zu Niederdorla in demſelben Kreiſe, ſowie dem Ratsdiener
Wilhelm Hagedorn zu Gebeſee im Kreiſe Weißenſee das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Spezia“, von Emden, 24. April 8 Uhr abends auf der Elbe an
gekommen. „Arcadia“, nach NewYork und Philadelphia, 25. April
5 Uhr 30 Min. morgens von Cuxhaven abgeg. „Braſilia“
24. April nachm. von Cochin abgeg. „König Friedrich Auguſt“
24. April 12 Uhr mittags von Buenos Aires abgeg. „Antonina“,
nach Nordbraſilien, 24. April 2 Uhr nachm. von Liſſabon abgeg.
„Bavaria“, von Mexiko und Havanga, 24. April 7 Uhr abends
von Havre abgeg. „Ascania“, nach Weſtindien, 24. April 6 Uhr
abends in Havre angek. „Pallanza“, von Philadelphia, 24. April
3 Uhr 5 Min. nachm. Prawle Point paſſ. „Saxonia“, von Oſt
aſien, 24. April 7 Uhr abends in Havre angek. „Etruria“
24. April von Montevideo über Teneriffe nach Hamburg abgeg.
„Cheruskia“, von Weſtindien, 24. April 6 Uhr abends von
Ymuiden abgeg. „Belgravia“ 24. April von Schanghai abgeg.
„Numantia“ 24. April in Hongkong angek. „Hohenſtaufen“
24. April in Singapore angek. „Nicomedia“ 20. April von
okohama abgeg. „Ellen Rickmers“, nach Oſtaſien, 24. April
von Suez abgegangen.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirkalle a. S. Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
„Thüringen“, nach Auſtralien, 28. April 9 Uhr morgens in
Padang angek. „Weſtfalen“, von Auſtralien, 28. April 2 Uhr
nachm. in Suez angek. „Prinz Sigismund“, nach Shydnehy,
20. April 11 Uhr vorm. in Sydney angek. „Franken“, von
Auſtralien, 24. April 6 Uhr morgens von Sydney nach der Weſer

eg. „Bayern“ 24. April in Hongkong angek. „Kleiſt“24. April Gibraltar paſſ. „König Albert“ 25. April vorm. 10 Uhr
Genug abgeg. „Gera“ 25. April in NewYork angek.

„Vittekind“ 24. April in Bremerhaven angek. „Schleswig“
24. April nachm. 3 Uhr von Alexandrien abgeg. „Weimar“
24. April in Baltimore angek. „Kaiſer Wilhelm der Große“
24. April nachm. 7 Uhr von Cherbourg abgegangen.

Voermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)z Woermann“, auf Ausreiſe, 25. April Cuxhaven paſſ. „Lulu

ohlen“, auf Heimreiſe, 25. April in Cuxhaven eingetr. „Ele-
re n“, auf Heimreiſe, 24. April von Teneriffa abgeg.

(Schwere Brandwunden
erlitten.) Der „Erfurter Allg. Anzeiger“ berichtet: Das bei

Kirchliche Ameigen von Halle und Pororken.
Am Sonntag Cantate, den 28. April, predigen:

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Hilfsprediger Deißner
(Mofette). Nach dem Gottesdienſt Beichte und heiliges Abendmahl
Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Volksſchule
Frieſenſtraße Hilfspred. Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche; Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr. Vikar Lohmann.
Montag, den 29. April, abends 6 Uhr in der Gertraudenkapelle:
Bibelſtunde, Archidiak. Pfanne.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 8 r
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr Oberpf. Wächtler. Verſammlung
konfirmierter Töchter.) Vorm. 11x Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt
im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſter

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor
ichter. Freitag, den 3. Mai, vorm. 10 Uhr: Allgemeine Beichte

und Abendmahlsfeier; Paſtor Richter.
Oſtbezirk Freiimfelderſtr. 513): Vorm. 10 Uhr Hilfspred.

Schinke. orm. T Uhr Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
er e 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt

üngere Abteilung) Freiimfelderſtraße 88; Derſelbe.
Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Greiner. Nachm.

2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr
Derſelbe. Mittwoch, den 1. Mai, vorm. 19 Uhr Beichte und heiliges
Abendmahl Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
u St. Georgen Vorm. 10 Uhr: Prof. Schröder. Vorm.

11x Uhr in der St. Georgstapelle Kindergottesdienſt; Paſtor Hell
mann. Vorm. 11x Ubr: in der Schule am Böllbergerweg Kinder
gottesdienſt Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche; Hilfspred. Schwabn. Nachm. 5 Uhr Paſtor Hellmann.
Montag, den 29. April, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Ge
meindehauſe. Freitag, den 3. Mai, abends 8 Uhr Miſſionsſtunde;
Paſtor Hellmann.

Jm VPanl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Provinzial Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor

Hellmann. Donnerstag, den 2. Mai, nachm. 5 Uhr Kindergottes
dienſt Derſelbe.

Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm.

114 Ühr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Kindervater.

Bergmanunstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Domvpred. Lie. Lang. Vorm.

112/, Uhr Kindergottesdienſt KonviktsJnſpektor Goeters. Abends
6 Uhr Miſſionsſtunde Konſiſt.-Rat D. Goebel.

Sonntag vorm. 8 Uhr akademiſcher Gottesdienſt. Näheres ſiehe
unter Stephanuskirche.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; vorm.
11x Uhr Kindergottesdienſt Diviſionspfarrer Schneider.

Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Kollekte
für die Berliner Stadtmiſſion.) Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Förſter.
(Kollekte für die Berliner Stadtmiſſion.) Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Wagner. Dienstag, den 30. April, abends8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18. Donnerstag, den
2. Mai, abends 8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Mädchen
(jüngere Abteilung) Breiteſtroße 29; Paſtor Wagner. Donnerstag,
den 2. Mai, abends 8 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen
im Gemeindehauſe; Hilfsprediger Farter.

Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Prof. D. Loofs. Kollekte
für die Verliner Stadtmiſſion.) Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Hübner.
(Kollekte für die Berliner Stadtmiſſion.) Vorm. 11x Uhr: Kinder

vttesdienſt; Paſtor Meinhof. Dienstag, den 30. April, abends
Uhr Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner.

Mittwoch, den 1. Mai, vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahls
feier; Paſtor Meinhof. Mittwoch, den L Mai, abends 6 Uhr:
Bibelſtunde im Gemeindehauſe Derſelbe.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr Konfirmandengottesdienſt.
Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Winkler. Nach dem Gottesdienſte Beichte
und Abendmahl. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Abends 8 Uhr:
Chriſtliche Verſammlung Feldſtraße 12 II. Mittwoch, den 1. Mai,
abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 11 H. II; Pfarrer
Bach. Donnerstag den 2. Mai, abends 8 Uhr: Bibeiſtunde
Herderſtr. 11 H. 11 Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Paſtor Kunitz. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Neuhaus. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtar Meltzer. Amtswoche: Hilfspred. Neuhaus.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Konfſiſt.
Rat Scharfe. Nachm. I Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz,
Amtswoche: Konſiſt.-Rat Scharfe.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Dr. Jenrich. Nachm. 1 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 6 Uhr: Früh
meſſe. Vorm. 8 Ubhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9x Uhr Hochamt
und rig Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr: Chriſten
lehre und Andacht. Mittwoch, den 1. Mai, abends 7 Uhr Beginn
der Maiandacht dieſelbe wird Sonntags Dienstags, Donnerstags
und Sonnabends während des Monats Mai fortgeſetzt.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9, Uhr: Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

Bergmannstroſt: Montag, den 29. April, vorm. 7x Uhr
hl. Meſſe mit Predigt.

St. Norbertkirche in H. Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 9/, Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht. Mittwoch, den 1. Mai, abends 7x Uhr Maiandacht;
dieſelbe wird Montags, Mittwochs und Freitags während des
Monats Mai fortgeſetzt.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr Predigt: Paſtor Hainmüller. Nachm. 3 Uhr:
Chriſtenlehre Derſelbe.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonnt
abend 8 Uhr: Evangeliſations Verſammlung Paſtor Vonhof.
Dienstag abend 8 Uhr: Allgemeine Bibelſtunde. Mittwoch
abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag
abend 8x Uhr: llgemeine Blaukreuzverſammlung Sonnabend
abend 8 Uhr: Bliaufkreuzverſammlung nur für Männer im
„Roſental“, Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr: Allgemeine
Blaukreuz Verſammlungen Peſtalozziſtr. 4, in der Schule an der
Torſtraße und Herderſtraße II. II. Schmiedſtraße 21:
Sonntag abend 8 Uhr: EvangeliſationsVerſammlung. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Baſt isſch

Wörmlitz: Vorm. 84 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Donnerstag, den 2. Mai, vorm. 10 Uhr Beichte und heiliges
e Werſſer gy Uhre Gotteddionſt; Paſtor v. Stochha

emitz Vorm. r: Gottesdienſt; Paſtor v. uſen.Nachm. 2 Uhr: Derſelbe. ß
Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39).

Vorm. 9 Uhr Gebetsandacht. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Pred.
Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr

ottesdienſt; Pred. Ziel-Küſtrin. Mittwoch, den 1. Mai, abends 8 Uhr
Gevetsgottesdienſt. Freier Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8, Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Vorm. 9 Uhr Predigt
Staiger. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Nachm. 5 Uhr:

ugendbund. Abends 8 Uhr: Predigt Pred. Staiger. Dienstag,

Kirchliche VereinsAnzeigen.
L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Füngli

verein Sonntag und Mittwoch abends Uhr im „Noſental“, Weiden
plan 4 (kleiner Saal). Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr9u U. Jünglings
An der Marienkirche 2. Donnerstag abend 8 Uhr daſelbſt Ge
ſangsübung. Evang. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 6.

St. Ülrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger. Abends
7 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märkerſtr. 1. Mittwoch
abend 8— 10 Uhr Turnen in der Turnhalle Frieſenſtraße.
Sonnabend abend 17—8 Uhr Uebungen der Geſangsabteilung in
der „Herberge zur Heimat“; Paſtor Heintke. Evangel. Jünglings-
und Jugendverein: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mitte ſchule)
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt w. und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8x--10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8-10 Uhr Turnabend in
der Turnhalle über dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr
Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang. Jung-
frauenverein: Montag nachm. 5 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Richter. Montag abend 7- 10 Uhr und Donnerstag nachm.
5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke. Kirchen
eſangverein „Ulriciang“: t abend 8 Uhr im „Stadt-
chützenhauſe“, Paſtor Nichter. Miſſionsverein Freitag nachm.

3 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“ Paſtor Richter.
Zu St. Moritz: e Sonntag abend 7* Uhr Ver-

ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe UI. Gruppe:
Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8--10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nährerein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung Bernhardyſtr. 53; Paſtor Tiſcher. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtr. Schule Derſelbe. Aeltere Abteilung
Mittwoch abend 8 Uhr Bernhardyftr. 53; Derſelbe. Freitag abend
8 Uhr Stenographie Bernhardyſtr. 53; Derſelbe. Geſangverein
der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr Uebung Merſeburger-
ſtraße 10; Derſelbe. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr
RudolfHaymſtr. 37 Paſtor Faßmer. Frauenvorein der Johannes-
gemeinde für Armen und Krankenpflege: Mittwoch, den 1. Mai,
nachm. 3 Uhr im kleinen Saale des „Stadtſchützenhauſes“, Eingang
Königſtraße Paſtor Tiſcher.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
7x Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonntag abend
von 74--9 Uhr Domplatz 3. Bibel und Schriften Verein
Dienstag, den 30. April, abends 83 Uhr Kl. Klausſtr. 12: Vortrag.
Geſchäftliche Beratungen. Domkirchenchor Freitag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12. Evangeliſcher Arbeiterverein:
Die Weſtgruppe verſammelt ſich Montag, den 29. April, Lerchen-
feldſtr. 14.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jungfrauenverein (jüngere Abteilung) Sonntag abend 7 Uhr
Henriettenſtraße 34. Armennähverein: Freitag nachm. 3 Uhr
Verſammlung im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag,
den 28. April, abends 7--9 Uhr Herderſtr. 11 H. II. II. Abteilung
Montag, den 29. April, abends 78 9x Uhr Herderſtr. 11 H. II.
Jugendverein: Sonntag, den 28. April, abends8 Uhr Sophienſtr. 24:
Hilfsprediger Winkler. Dienstag, den 30. April und Freitag, den
3. Mai, abends 81 Uhr Turnen in der Kloſterſtraßenſchule.
Frauennähverein Donnerstag den 2. Mai, nachm. 3-5 Uhr
Herderſtraße 11 H. II. Kirchenchor: Donnerstag den 2. Mai,
abends 8x Uhr Sophienſtraße 241.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer und Jünglingsverein: Beide Abteilungen Sonntag abend
8 Uhr Stiftungsfeſt im „Burgtheater“. Jüngere Abteilung
Montag abend 8 Uhr Stenographie Peſtalozziſtr. 5. Donnerstag
abend 8x Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein (ältere Abteilung) Sonntag abend 7 Uhr
und Freitag, den Z. Mai, abends 8 Uhr Verſammlung Peſtalozzi-
ſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag, den 30. April abends 8 Uhr
Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.

Halle-Trotha: Ev. Männer- und Jünglingsverein: Sonntag
abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des EliſabethVereins.

Baptiſten- Gemeinde (L. s Wuchererſtraße 39): Jünglings-
und Männerverein ſowie Jungfrauenverein: Sonntag abend “8 Uhr
Bibelſtunde Pred. Ziel-Küſtrin. Freier Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25., April 1907.
Aufgeboten: Der Zuſchneider Karl Bittorf, Zerbſt und Martha

Hildebrandt, Kellnerſtr. 10. Der Arbeiter Stanislaus Lukowiak, Dies-
kauerſtr. 10 und Marianna Juskowiak, Schmiedſtr. 35.

Eheſchließungen Der praktiſche Arzt Dr. med. Auguſt Tietz,
Langenbochum und Luiſe Borchert, Meckelſtr. 13.

Geboren Dem Maler Franz von Spiegel, Germarſtr. 5, T. Martha.
Dem Maſchinenſetzer Ernſt Belke, Freiimfelderſtr. 15, T. Jrmgard. Dem
Goldſchmied Guſtav Elſäſſer, Kleinſchmieden 4, S. Günter. Dem Privat
mann Emil Fiſcher, Lindenſtr. 85, T. Alice. Dem Geſchirrführer Rein-
hold Fiedler, Thomaſiusſtr. 1, S. Kurt. Dem Arbeiter Albert Müller
T. Charlotte, Klinik. Dem TelegraphenVorarbeiter Hermann Fuchs,
Jakobſtr. 41, S. Hermann. Dem Bankprokuriſten Hugo Lauterbach,
Liebenauerſtr. 1, S. Gerhard. Dem Kaufmann Wilhelm Feuſtel,
Pfännerhöhe 13, S. Werner. Dem Hausdiener Karl Henze, Frieſen-
ſtraße 21, T. Johanna

Geſtorben: Des verſtorbenen Privatmanns Walter Beck S. Johannes,
10 J., Krukenbergſtr. I. Der Privatmann Wilhelm Kramer, 72 J.,
Klinik. Des Arbeiters Otto Hoppe, Ehefrau Luiſe geb. Jonecke, 55 J.,
Klinik. Des Zimmermanns Friedrich Behrendt Ehefrau Henriette geb.
Siebert, 37 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Poſtaſſiſtent Joſef Klein, Halle a. S.
und Minna Güntſch, Eckartsberga. Der Zimmermann Richard Milſch
und Jda Reichenbach, Lengefeld. Der herrſchaftliche Kutſcher Rudolf
Bruchhardt, Leipzig-Gohlis und Margarete Heynke, Altenburg. Der
Oberkellner Richard Walter gen. Broßmann, Wechmar und Karoline
Brinkmann, Nebra.

Halle (Nord), Burgſtraße 38, Meldungen vom 25. April 1907.
Aufgeboten Der Former Hermann Friedrich, Gr. Brunnenſtr. 24

und Hedwig Blaſinski, Brachwitzerſtr. 6. Der Schloſſer Franz Sander
Gr. Brunnenſtr. 47 und Anna Vogler, Bernburgerſtr. 17.

Geboren: Dem Zimmermann Louis Lindenhahn, Trothaerſtr. 48,
S. Wilhelm. Dem Schloſſer Oskar Frenzel, Friedrichſtr. 36, T. Gertrud
Dem Arbeiter Richard Kölzig, Schillerſtr. 20, S. Gerhard. Dem Ge
ſtütswärter Guſtav Peger, Cröllwitzerſtr. 12, S. Karl. Dem Geſtüt-
wärter Auguſt Führer, Geſtüt Kreuz, S. Fritz.

Geſtorben: Die Witwe Auguſte Reiche geb. Reinicke, 69 J.,
Goetheſtr. 34.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gedens leben
für Provinz, Allgemeinez, Bbrſen- und Handelsteil; Max Ebeling; für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Als die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönltch, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte

den 30. April, abends 8 Uhr Bibelſtunde Derſelbe. Jedermann
iſt herzlich eingeladen.

und Beiträge übernimmt die Kedaltion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurüggeſandt werden ſollen, muß daß Vorto beigefägt ſein.
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Sonnabend Beilage zu Nr. 195 der Halleſchen Zeitung 27. April 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,.
27. April.

1791. Der Erfinder des Schreibtelegraphen S. F. B. Morſe
geboren.

1812. Der Opernkomponiſt Friedrich von Flotow geboren.
1820. Der engliſche Philoſoph Herbert Spencer geboren.
1844. Die Tragödin Klara Ziegler geboren.
1848. König Otto von Bayern geboren.
1868. Das erſte deutſche Zollparlament wird eröffnet (bis

23. Mai).
1882. Der amerikaniſche Philoſoph und Dichter R. W. Emerſon

geſtorben.

1898. Kiautſchau wird durch Kaiſerliche Verordnung als
deutſches Schutzgebiet erklärt.

x

Tagesſpruch: Kein Schickſal gibt's; es gibt nur Mut
und Willen;

Sei ſtark durch dich, ſo iſt die mee
in,

Ernſt Schulz e.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. April.

Staatseinkommenſteuer in Halle für das Steuerjahr 1907-
Der endgültig feſtgeſtellte Jahresbetrag der in der Stadt Halle für das
Steuerjahr 1907 zu erhebenden Staatseinkommenſteuer beträgt
2 169 319 Mk., mithin gegen das Vorjahr mit 1976 776 Mk. mehr
192 543 Mk. Seit dem Jnkrafttreten des neuen Einkommenſteuer
geſetzes 1. April 1892 iſt das Jahres Staatsſteuerſoll von
1 149 400 Mk. auf obigen Betrag, alſo um 1 019919 Mk. geſtiegen.

Die Gewährung von Beihülfen zur Anlage von Blitzab
leitern an Jntereſſenten der Magdeourgiſchen LandFeuerSozietät wird
bekanntlich u. a. auch von der Bedingung abhängig gemacht, daß der
betreffende Fabrikant zur Anlage von Blitzableitern befähigt iſt und
ſoſern er nicht geprüfter Elektrotechniker iſt den Befähigungsnachweis
vor der von der Sozietät ernannten Prüfungskommiſſion ablegen muß.
Die Namen der von der Sozietät anerkannten und für den
Saalkreis in Betracht kommenden Fabrikanten und geprüften
Reviſoren ſind folgende: F. May, Blitzableiterfabrikant in Halle a. S.,
Louis Rißland, Jnſtallateur in Halle a. S., Artur Föhre, Maurer-
meiſter in Groitſch (Saalkreis).

Giebichenſteiner Amtsgarten. Jn den nächſten 14 Tagen
ſoll auch der untere, an der Saale gelegene Teil des Gartens dem
Publikum zugänglich gemacht werden. Die erforderlichen Wege-
ausbeſſerungen werden demnächſt vorgenommen. Mit der Er
ſchließung des genannten Park- Abſchnittes erfüllt ſich ein längſt
gehegter Wunſch vieler Spaziergänger.

Halleſcher Bürger Verein (H. B. V.). Jn der Ausſchuß-
ſitzung des Halleſchen BürgerVereins am 23. d. Mts. berichtete zunächſt
Herr Stadtverordneter Borchert über die Beſchlüſſe der letzten Stadt
verordneten Verſammlungen. Hieran knüpfte ſich eine Beſprechung, in
der die Errichtung von Freibädern im Norden der Stadt als
ein Bedürfnis anerkannt und weitere Verfolgung der Angelegenheit
in Ausſicht genommen wurde. Auch der Plan der Errichtung
einer Markthalle ſoll weiter verfolgt werden. Ueber die
Löhne der Arbeiter wurde ſodann verhandelt und
darauf hingewieſen, daß die Arbeiter ſelbſtverſtändlich mit gleichem
Wohlwollen wie die Beamten behandelt werden müßten und daß daher
den eingetretenen Teuerungsverhältniſſen mit einer Aufbeſſerung der
Löhne bis zu 10 zu begegnen ſei. Mit Genugtuung wurde der
Beſchluß der Stadt betreffend die Oeffnung des Weges Bern
hardyſtraße-Preßlers Berg begrüßt. Man gab dem Vertrauen
Ausdruck, daß es bald gelingen möge, die Sperrung zu beſeitigen.
Auch der Wertzuwachsſteuer, deren Einführung vom Magiſtrat
in Ausſicht genommen ſei, wurde Erwähnung getan und eine Be
ſchleunigung der Angelegenheit als dringend wünſchenswert bezeichnet.
Man ſprach die Hoffnung aus, daß die Grund und Gebäudebeſteuerungnach dem gemeinen Werte gleichzeitig mit eingeführt werde. Es

wurden dann noch Beſchwerden laut über die ſtädtiſche
Vergebung von Leiſtungen und Lieferungen. Man hielt eine ander
weite Regelung des Submiſſionsweſens ſowie die Berück
ſichtigung einer größeren Zahl von Handwerkern bei freihändiger Ver
gebung für durchaus gerechtfertigt und geboten. Hierauf wurde ein
Schreiben des Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen mit
geteilt, wonach dieſer Verein ein gemeinſames Vorgehen mit
jem Halleſchen Bürgerverein bei den im Herbſte bevorſtehenden Stadt
erordneten wahlen für erwünſcht und erforderlich hält. Der
Vorſitzende, Herr Stadtverordneter Dietzel, ſchilderte die Verhandlungen
mit der ehemaligen 30er- Kommiſſion vor den letzten Stadtverordneten
wahlen. Die Verhältniſſe ſeien inzwiſchen aber doch wohl andere
geworden. Der Halleſche Bürgerverein ſei als Organiſation an
Größe und Feſtigkeit ſeit ſeinem Beſtehen ſtetig gewachſen, er
möge aber gerade deshalb im allgemeinen bürgerlichen und nationalen
Intereſſe die Hand zu Verhandlungen mit dem Allgemeinen Bürger-
verein für ſtädtiſche Jntereſſen bieten. Die Ausführungen fanden
die Zuſtimmung des Ausſchuſſes. Um nach Möglichkeit unliebſamen
Vorkommniſſen vorzubeugen, einigte man ſich dann noch dahin, daß
die Verhandlungen durch einen Ausſchuß geführt werden möchten, der
aus einer gleichen, nicht zu hohen Zahl von Mitgliedern beider Vereine
zu bilden ſei und der die weitgehendſte Ermächtigung zum endgiltigen
Abſchluß etwaiger Vereinbarungen erhalten ſolle. Zur Sicherung der
Objektivität der Verhandlungen wurde es ſchließlich als ſehr erwünſcht
bezeichnet, etwaige Stadtverordneten Kandidaten in dieſen Ausſchuß
nicht zu entſenden.

Verein zur Erhaltung von Freibetten in Halleſchen Kranken
häuſern. Es ſei nochmals auf den am Montag, den 29. d. Mts.
und Dienstag, den 30. d. Mts., in den Räumen der „Stadt Hamburg“
zu veranſtaltenden Ba z ar aufmerkſam gemacht. Der Verein, über
deſſen ſtilles Wirken zugunſten unbemittelter Kranker wir erſt kürzlich
einige Mitteilungen brachten, bedarf durchaus reichlicher Mittel. Wer
den Bazar nicht ſelber beſuchen kann, würde auch durch Einſendung
eines Betrages an eins der Vorſtandsmitglieder die Vereinszwecke
fördern können. (Frau v. Trebra, Jägerplatz 16 Frau Sup. Förſter,
Blumenthalſtr. 3; Fräulein Marie Bethcke, Henriettenſtr. 21 a.

Sängerbund a. d. Saale. Am Sonntag findet in der „Saal-
ſchloßbrauerei“ ein Geſangs und Jnſtrumental- Konzert
ſtatt, ausgeführt von den zum Sängerbunde a. d. Saale gehörigen
Geſangvereinen und der hieſigen Regimentskapelle. Außer den Orcheſter
vorträgen werden Geſänge mit und ohne Muſikbegleitung vou einem
ſtarken Männerchor dargeboten, darunter auch mehrere, welche bei dem
großen Sängerbundesfeſte in Breslau zum Vortrag gelangen. Freunde
des Männergeſanges ſeien auf dieſe Veranſtaltung aufmerkſam gemacht
näheres iſt durch die Jnſerate zu erſehen. Die Probe mit Orcheſter
findet heute, Freitag, im Ev. Vereinshauſe ſtatt.

AltWandervogel, Bund für Jugendwandern, Ortsgruppe
Halle a. S. Am Sonntag, den 28. April ds. Js. wird eine Tages
fahrt nach Wettin über Salzmünde ausgeführt. Abmarſch X9 Uhr
vom Hettſtedter Bahnhof. Proviant mitnehmen! Koſten 80 Pfg. Als
Teilnehmer ſind Schüler jeden Alters von höherern Lehranſtalten will-
kommen. Näheres beim Führer Dipl.-Jng. Eickhoff, Magdeburger-
ſtraße 34 III.

Halleſche Beamten-Spar- und Darlehnskaſſe. Jn der
geſtern abend in der „Dresdener Bierhalle unter Vorſitz des
Herrn Direktor Tribius abgehaltenen ordentlichen General
ver ſammlung wurde von Herrn Landſchaftsrendant Lenke
der Bericht über das Geſchäftsjahr 1906 erſtattet. Danach ſtieg
tie Zahl der Mitglieder von 203 auf 217. Die Bilanz ſchließt mit
85 164,65 Mk. ab. Es waren vorhanden für 25 009 Mk. Effekten.
Den Darlehen in Höhe von 5972,52 Mk. ſtehen gegenüber die
Spareinlagen nebſt 3 Zinſen von m 74 204,69 Mk. Die
Sicherheitsrücklage betrug 1156,80 Mk. Nach dem Gewinn und
Verluſtkonto ergibt ſich ein Gewinn von 538,03 Mk. Auf Antrag
der Rechnungsprüfer wurde dem Vorſtande Entlaſtung erteilt. Der
Sicherheitsrücklage wurden vom Gewinn 10 Mk. überwieſen. Der
Antrag des Vorſtandes, außer 3 5 Zinſen noch 7 vom Gewinn
zu verteilen, wurde angenommen. Die nach dem Turnus aus
ſcheidenden Mitglieder des Verwaltungsrates und des Vorſtandes
wurden auf 3 Jahre wiedergewählt. Neugewählt wurde Herr
Gerichtsſekretär Keller an Stelle des verſtorbenen Herrn
Merkert. Dem verſtorbenen langjährigen, überaus tätigen Mit-
liede Herrn Magiſtratsſekretär Merkert, wurde ein ehrender
achruf gewidmet und dem Kaſſenführer, Herrn Rendant Lenke,

für ſeine gewiſſenhafte Führung der Geſchäfte beſter Dank geſagt.
Jhm wurde als Stellvertreter Herr Landſchaftsſekretär Krauſe
beigegeben.

Allgemeiner Halleſcher Beamten-Sterbekaſſen-Verein. Die
ordentliche diesjährige Mitgliederverſammlung fand
geſtern abend in der „Dresdener Bierhalle“ unter Vorſitz des
Herrn Amtsgerichtsrat Weigelt ſtatt. Aus dem von Herrn Land
ſchaftsRentmeiſter Stammer erſtatteten Geſchäftsbericht für 1906
iſt zu entnehmen, daß die Einnahmen 22 563,79 Mk. (darunter ge-
zahlte Prämien der Mitglieder mit 17 333,49 Mk.) und die Aus-
gaben 21 072 Mk. betrugen. Die Bilanz, auf beiden Seiten gleich
mit 139 796,42 Mk. abſchließend, wies einen Effektenbeſtand von
80 000 Mk. Nominalwert, eine Hhypothekenforderung an den
Halleſchen Wohnungsverein der Beamten in Höhe von 40 000 Mk.
und ein Guthaben bei der Landſchaftsbank von 19 640,10 Mk. nach.
Der Kursverluſt erklärt ſich durch den Rückgang der 3eproz.
Preußiſchen Konſols, der nach dem Ausſpruch von Bankleuten noch
längere Zeit anhalten ſoll. Der Prämien- Reſervefonds ſteht mit
125 569,81 Mk., der Sicherheitsfonds mit 12 556,97 Mk. zu Buche.
Die 1522 Mitglieder waren mit insgeſamt 584 200 Mk. verſichert.
Der im Jahre 10906 erzielte Ueberſchuß beträgt 1491,73 Mk. Auf
Antrag der Rechnungsprüfer wurde der Vorſtand entlaſtet. Der
Vorſtand ſchlug vor, in Anbetracht des in den letzten Jahren ge-
habten Kursverluſtes von der Verteilung einer Dividende abzu-
ſehen und den Ueberſchuß auf neue Rechnung vorzutragen. Die
Verſammlung ſtimmte dieſem Antrage zu, jedoch wurde der Vor-
ſtand erſucht, zu erwägen, ob es nicht ratſamer ſei, die rück-
gängigen Preuß. Konſols zu veräußern und den Betrag auf eine
ſichere Hypothek auszuleihen. Die nach dem Turnus ausſcheiden-
den Herren des Vorſtandes und der verſchiedenen Kommiſſionen
wurden wiedergewählt. An Stelle des verſtorbenen Herrn Magi-
ſtratsſekretär Merkert, dem ein ehrender Nachruf gewidmet wurde,
wurde Herr Gerichtsſekretär Keller gewählt.

Ueber die Kirchenheiligen von Halle und Umgegend bringt
der „Kalender für Ortsgeſchichte und Heimatskunde“ aus der Feder
ſeines verdienſtvollen Herausgebers, P. Nottrott- Spickendorf, eine
intereſſante Zuſammenſtellung. Nach Antonius beiſpielsweiſe nennt
ſich das Hoſpital („Cyriaci und Antonii“). Als Einſiedler ſoll er
Verſuchungen zu Ausſchweifungen aller Art, beſonders auch Völlerei,
ſiegreich beſtanden haben. Da das Schwein als Sinnbild dieſer Dinge
galt, gab man es ihm als Erkennungszeichen in den bildlichen Darſtellungen,
außerdem gelegentlich Glocke, Kreuzſtab u. a. Er ivurde angeſehen als Patron
über die Schweine und alle, die mit ſolchen oder überhaupt mit Vieh oder
deſſen Produkten zu tun haben z. B. Schweinehirten, Schweinehändler,
Pächter, Bauern, Schlächter, Bürſtenbinder, Handſchuhmacher, Tüncher,
Tuchweber. Seine Anrufung galt als hilfebringend gegen Rotlauf,
Seuchen und alle Hautkrankheiten der Haustiere. Es iſt leicht ver
ſtändlich, daß man ſich ſeines Beiſtandes auch menſchlichen Krankheiten
gegenüber verſichert hielt, namentlich wenn es ſich um ekelerregende
Krankheiten handelte. Man führte dieſe Schätzung des Heiligen zurück
auf die angeblich auf ſeine Anrufung hin erfolgte Heilung von einer
entſetzlichen Hautkrankheit, die „Antoniusfeuer“ genannt wurde und im
Mittelalter weit verbreitet war. Als ſein Tag gilt der 17. Januar 366.
Von St. Bartholomäus hat die Giebichenſteiner Pfarrkirche ihren
Namen. Nach der Sage verkündigte er als Apoſtel Jeſu Chriſti das Evan
gelium in Jndien und Armenien in letzterem Lande ſoll er den ſchrecklichen
Märtyrertod erlitten haben, daß ihm die Haut bei lebendigem Leibe
abgezogen wurde, angeblich am 24. Auguſt eines nicht mitgeteilten
Jahres. Er gilt als Helfer in Nervenkrankheiten, weil er eine beſeſſene
armeniſche Königstochter geheilt habe ferner als Schutzpatron der
Fleiſcher, Gerber, Fellhändler, Buchbinder, Lederarbeiter, Schneider und
Schuhmacher, auch der Korn- und Salzträger (wohl wegen der von
ihnen benutzten ledernen Säcke). Auch die Winzer halten ihn beſonders
in Ehren und die Redensarten wie: „Der weiß, wo Barthel den Moſt
holt“, deuten an, daß mit dem Bartholomäustage ſich die Weinernte zu
entſcheiden pflegt.

Das Jahresfeſt des Hauptvereins der Guſtav Adolf
Stiftung ſollte in Stralſund ſtattfinden. Bei den Verhandlungen mit
den ſtädtiſchen Behörden haben ſich jedoch ſo viele Schwierigkeiten er
geben, daß eine Verlegung des Feſtortes notwendig wurde. Das
Feſt ſoll nun in Jena gefeiert werden.

Der evangel. Jünglingsverein der Neumarkt- Gemeinde
feiert am Sonntag, den 28. April, abends 7 Uhr ſein 24. Stif
tung sfeſt im Gemeindehauſe, Albrechtſtraße 27.

Jm c(hriſtl. Verein junger Männer hält am kommenden
Sonntag der Bundesagent des oſtdeutſchen Jünglingsbundes, W. Fahren
horſt aus Berlin, einen Vortrag über „Bilder aus der deutſchen Ver
einsarbeit“. Die Verſammlungen finden Geiſtſtr. 29 ſtatt und ſind
koſtenlos zugänglich.

Religiöſe Vorträge. Eine Reihe von Vorträgen wird
demnächſt in dem Saale des Evangel. Vereinshauſes („Kronprinz“),Kl. Klausſtraße 16, ſtattfinden, welche der Befeſtigung und Ver

tiefung des Glaubenslebens dienen ſollen. Der frühere Miſſionar
Prediger Eßler aus Heidelberg wird die Verſammlungen halten, und
zwar von Sonntag, 28. April an bis Sonntag, 5. Mai täglich
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Der akademiſche Gottesdienſt findet in den nächſten Wochen
wegen baulicher Veränderungen im Dom in der Stephanuskirche
ſtatt. Am Sonntag, den 28. ds., predigt Prof. Dr. Loofs um 8 Uhr.
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Braufkleider

Streik im Baugewerbe. Heute morgen ſind die Bau
arbeiter, Maurer, Zimmerer und Bauhilfsarbeiter, in den Aus
ſtand getreten. Dem Arbeitgeberverband war es ſelbſtverſtändlich
nicht möglich, innerhalb der ihm von den Arbeitern geſtellten
kurzen Friſt zu deren Forderungen Stellung zu nehmen. Trotz-
dem die Arbeitgeber verſprochen hatten, nach Abhaltung einer
Generalverſammlung, in der die Wünſche der Arbeiter geprüft
werden ſollten, zu Anfang der nächſten Woche den Arbeitern eine
Antwort zu geben, ignorierten dieſe das Entgegenkommen und
traten, nachdem ſie überflüſſigerweiſe nochmals ihre Forderungen
dargelegt hatten, heute früh in den Streik.

Prämiiert. An der gegenwärtig in Magdeburg veranſtalteten
Kochkunſtausſtellung haben auch mehrere hieſige Firmen ſich
beteiligt. Von dieſen erhielten bei der ſtattgefundenen Prämiierung:
die ſilberne Medaille Herr Karl BoochHalle; eine lobende An
erkennung Herr Otto Bremer- Halle.

Königl. preußiſche Lotterie. Die Abhebung der Loſe zur
Schlußziehung hat bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens
Donnerstag, den 2. Mai, zu geſchehen. Die Ziehung beginnt am
6. Mai und dauert bis 4. Juni. Kaufloſe haben die Lotterie
Einnehmer hierfür noch abzugeben.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 25. April 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteine und Braun
en geſtellt 2840 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 159.

Feſtnahme. Die längſt geſuchten entlaufenen Fürſorge-
geglinse die „Arbeiter“ Otto Schulze und Karl und Hermann

teiche von hier, bekannt als Lattcher ſchlimmſter Sorte, ſind end
lich hier ermittelt und dingfeſt gemacht worden. Bei ihrer Feſt-
nahme mußten die Polizeibeamten vorſichtig zu Werke gehen,
denn alle drei trugen geladene Revolver bei ſich. Die Strolche
haben ſich hier durch freche Einbrüche und Gelegenheitsdiebſtähle
ernährt. Sie hatten es dabei namentlich auf Fahrräder und
Muſikwerke abgeſehen. Während Karl Reiche, die Seele des
Ganzen, hartnäckig leugnet, haben deſſen Kumpane ihre Ver-
fehlungen eingeſtanden.

Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag gegen 554 Uhr
nach dem Grundſtück Königſtraße 89, woſelbſt ſich die Reichsbank
befindet, gerufen. Der im Grundſtück befindliche PrivatFeuer-
melder war ſeitens einer bisher noch nicht ermittelten Perſon
unberufen in Tätigkeit geſetzt worden.

Zuſammenſtoß. Geſtern vormittag gegen 11 Uhr fand vor
dem Grundſtück Leipzigerſtraße 39 ein Zuſammenſtoß zwiſchen
einem Möbelwagen der Firma Rabenalt und einem Motorwagen
der Straßenbahn ſtatt, wodurch drei Fenſterſcheiben des Straßen
bahnwagens zertrümmert wurden.

Von der Straße. Geſtern nachmittag gegen 6 Uhr wurde
die achtjährige Elsbeth May, Mittelſtraße 17 wohnhaft, an der
Ecke Gr. Stein- und Mittelſtraße von einem noch unbekannten
Paſſanten umgeſtoßen, wodurch das Kind ſo unglücklich gegen die
Bordſchwelle fiel, daß es ſich eine größere Wunde am Hinterkopfe
zuzog. Nach Ausſage von Zeugen ſoll dem Manne keine Schuld
beizumeſſen ſein.

Polizeiliche Streife. Bei der in der letzten Nacht im
3. Polizei-Revier abgehaltenen Streife wurden zwei männliche
Perſonen in einem öſtlich der Merſeburgerſtraße gelegenen Stroh-
diemen nächtigend angetroffen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Es ſei nochmals auf das am Sonnabend ſtattfindende Abſchiedsbenefiz
für unſeren beliebten Komiker Herrn Berend hingewieſen. Wie
bereits mehrfach angekündigt, findet eine einmalige Aufführung der
Poſſe „Robert und Bertram“ ſtatt. Es würde zu weit
führen, wollte man die ſämtlichen Einlagen und Konzertnummern,
die dem Benefizianten zu Ehren in den dritten Akt eingefügt worden
ſind, aufführen. Alles Nähere ſagen die offiziellen Theaterzettel,
und Bekanntmachungen. Erwähnt ſei nur heute noch, daß
auch noch im vierten Akt eine Balletteinlage getanzt wird, und zwar
ein eigens hierzu einſtudierter Bauerntanz vom geſamten Ballettkorps.
Sonntag nachmittag findet die letzte Operettenvorſtellung ſtatt und
zwar bei ermäßigten Preiſen (nicht bei den bisherigen Schauſpielpreiſen):
Parkett 1,55 Mk., Parterre 1,05 Mk. uſw. „Die luſtige Witwe“.
Abends 7!/, Uhr gaſtiert Frl. Sengern vom Stadttheater in Leipzig
als Carmen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonnabend, den 27. ds., geht die übermütige „Dame von Maxim“
zum letzten Male in Szene. Am Sonntag, den 28. ds., finden die
beiden letzten Aufführungen in dieſer Saiſon ſtatt, und zwar nachmittags
bei kleinen Preiſen Schönthans reizende Luſiſpiel Novität „Klein-
Dorrit“ zum 24. Male, während am Abend als letzte Vorſtellung der
Hauptſchlager dieſer Saiſon, das „Huſarenfieber“, zum 51. Male zur
Aufführung gelangt.

Verein zur Pflege der Dicht- und Tonkunſt. Die muſikaliſch
dramatiſche Abendunterhaltung am Sonnabend, den 27. April, abends
8 Uhr findet nicht in Wittekind, ſondern im Saale der Neu
märker Schützengeſellſchaft ſtatt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der Doktor

würde in der Medizin und Chirurgie wird Herr Paul Keſtner aus
Waltershauſen am Freitag, den 26. April, nachmittags 4 Uhr auf
Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Ueber einen Fall von tvxiſcher
Pylorusſtenoſe mit konſekutiver Magenerweiterung nach Vergiftung mit
Lotwaſſer“ in der Aula hieſiger Univerſität öffentlich Vortrag halten.

-be. Hochſchulnachrichten. Seinen 70. Geburtstag feiert am
27. April der ordentliche Profeſſor der Mathematik an der Univerſität
Erlangen, Geh. Hofrat Dr. phil. Paul Gordan. Der Senior
der Erlanger philoſophiſchen Fakultät iſt zu Breslau geboren.
Dr. jur, et phil. Franz Doch o w führt ſich am 29. April in der
Heidelberger juriſtiſchen Fakultät als Privatdozent ein.
Der außerordentliche Profeſſor und erſte Aſſiſtent am pathologiſch-
anatomiſchen Jnſtitut der Heidelberger Univerſität Dr. wed
Ernſt Schwalbe wurde zum Proſektor am neuen ſtädtiſchen
Krankenhauſe in Karlsruhe berufen. Schwalbe iſt ein
geborener Berliner (1871). Der Privatdozent für Botanik an der
Berliner Univerſität Profeſſor Dr. Ludwig Diel s wurde auch
für das Sommerſemeſter 1907 mit der Vertretung des beurlaubten
außerordentlichen Profeſſors an der Marburger Univerſität
Dr. Georg Kohl beauftragt. Dr. med. Viktor Schmieden,
Privatdozent und Sekundärarzt der chirurgiſchen Klinik in Bonn, iſt
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für die erſte Hälfte des Gommerſemeſters beurlaubt worden, um in
Vertretung des Direktors der chirurgiſchen Univerſitätsklinik Geheimen
Medizinalrats Profeſſors Dr. Bier auf dem Aerztekongreß in rire
ton Vorträge zu halten. Profeſſor Dr. phil. Friedrich Seeſſel-
berg iſt an der techniſchen Hochſchule in Berlin zum etatsmäßigen
Dozenten ernannt worden. Profeſſor Seeſſelberg (geboren 1861) ſtammt
aus einem Dörfchen der Lüneburger Heide (Veerßen bei Uelzen.)

Eine Reubearbeitung von Shakeſpeares „Antonius und
Cleopatra“ hat Max Grube nach der Ueberſetzung von Paul Heyſe
geſchaffen. Das Werk gelangt in dieſer Geſtalt anläßlich der dies
jährigen rheiniſchen Feſtſpiele in Düſſeldorf zur Aufführung.

Vermiſchtes.
Ueber den Aufenthalt der kaiſerlichen Familie in Homburg

v. d. Höhe teilt der „Rheiniſche Kurier“ folgende Einzelheiten mit:
Das Leben der kaiſerlichen Familie in Homburg ſpielt ſich ſtets in
der gleichen Weiſe ab. Morgens, ſofort nach dem erſten Frühſtück,
begeben ſich die Majeſtäten in den Schloßpark zu einem kurzen Spazier
gang. Um 10 Uhr etwa macht dann der Kaiſer einen Ausgang,
meiſt jedoch einen Ausritt. Er trägt in der Regel einen grauen Früh-
jahrsanzug und grauen, weichen Filzhut. Die Kaiſerin fährt
meiſt im geſchloſſenen Wagen aus denn bisher war es in
Homburg noch recht rauh und winterlich. Die Prinzeſſin Vik
toria Luiſe konnte bisher ihr Ponygeſpann, das ſie ſelbſt lenkt, noch
nicht benutzen auch ſie fährt oft im geſchloſſenen Wagen aus. Auf
Anraten ihres Leibarztes hat die Kaiſerin mit ihrer Badekur noch nicht
begonnen; ſie wird damit warten, bis es etwas wärmer geworden iſt. An
den Nachmittagen werden meiſt Automobilfahrten unternommen. Der
Kaiſer hat wieder fünf Automobile mitgebracht, einen Fiat- und
vier Mercedeswagen. Der Kaiſer fährt meiſt in ſeinem
70pferdigen Mercedes, der die Taunushöhen ſpielend nimmt
und faſt ſtets von dem Oberwagenführer Werner gelenkt wird.
Mit dieſem ſtarken Wagen könnten natürlich außerordentliche
Geſchwindigkeiten erzielt werden. Es wird indeſſen ſehr vorſichtig ge-
fahren, die Durchſchnittsgeſchwindigkeit der kaiſerlichen Wagen beträgt
am Tage 50 bis 60 Kilometer in der Stunde, nachts weit weniger.
Jn dem fünften Auto befinden ſich meiſt Erſatzteile, Werkzeuge uſw.
für den Fall, daß unterwegs ein Defekt entſteht. Jm übrigen fahren
in dieſem fünſten Wagen Diener und Hilfschauffeure. Es iſt ganz
ſelbſtverſtändlich, daß die Wagen vor jeder Fahrt eingehend geprüft
werden. Deshalb ſind auch kleine Defekte bei den kaiſerlichen Wagen
ſehr ſelten. Hat nun der Kaiſer z. B. eine Fahrt in den Taunus
gemacht, ſo verläßt er an irgend einer Stelle das Auto und
es beginnt ein ſtrammer Fußmarſch, der ſich oft über nahezu zwei
Stunden ausdehnt. Der Kaiſer geht ſehr ſchnell, auch bergauf mäßigt
er ſeinen flotten Schritt nicht und die älteren Herren des Gefolges
ſind manchmal froh, wenn der anſtrengende Marſch vorüber iſt, dem ſie
keinen weſentlichen Geſchmack abgewinneu können. Der Kaiſer iſt ein
großer Freund von Naturſchönheiten an hübſchen Stellen des Waldes
oder an Orten, wo ſich ein ſchöner Ausblick bietet, bleibt er ſtehen
und macht die Kaiſerin oder ſein Gefolge auf die Reize, die ſich hier
bieten, aufmerkſam. An einem vorher beſtimmten Punkte warten dann
die Automobile, die den Kaiſer mit Gefolge wieder nach Homburg
zurückführen.

Konfirmation in der Hohenzollernfamilie. Jn Gegenwart des Kaiſer
paares wird am Freitag, den 3. Mai, in der PeterPaulskirche zu Nikolskoe
mittags um 1 Uhr durch Oberhofprediger D. Dryander die Konfirmation
der Prinzeſſin Viktoria Margarethe von Preußen,
der älteſten Tochter des Prinzen Friedrich Leopold, ſtattfinden.

W. Die Kaiſerin-Witwe von Rußland traf, von Biarritz kommend,
am Donnerstag um 10 Uhr vormittags in Bourget ein und wurde
auf dem Bahnhofe von dem Präſidenten Fallières und dem Miniſter
Pichon begrüßt. Der Präſident gab dabei ſeiner Freude über die herz
lichen Beziehungen zwiſchen Frankreich und Rußland Ausdruck. Um
10 Uhr erfolgte die Weiterreiſe.

Stiftung für die Schulbildung der Neger. Aus NewYork wird
ans gemeldet Miß Anna Jones in Philadelphia ſtiftete eine Million
Dollar, um den Negern in den übrigen Staaten der Union eine Schul-
bildung angedeihen zu laſſen.

150 Jahre alt Nach einer Meldung aus Santiago de Chile iſt
dort ein Neger geſtorben, der angeblich ein Alter von 150 Jahren
erreicht hat.

Die Entdeckung eines vergrabenen Schatzes. Jn Nazareth,
einer der anmutigſten Ortſchaften an der portugieſiſchen Küſte, ereignete
ſich kürzlich ein ſtarkes Erdbeben; eine große Flutwoge kam vom Meer
gegen das Land und zerſchellte ſchließlich am Lande. Als die Wogen

ſich glätteten, entdeckte man inmitten der Verwüſtungen am Strande
eine Reihe Waffen. Bald zeigte es ſich, daß die erregten Elemente
einen Schatz bloßgelegt hatten, der in alten Zeiten an der Küſte ver
graben worden war. Viele Waffen, wertvolle Münzen aus allen
Ländern, goldene Schmuckſachen und Edelſteine wurden gefunden. Die
Nachforſchungen ergaben, daß es ſich um einen Schatz handelte, der
offenbar von ſpaniſchen Seeräubern einſt an dieſer Stelle verborgen
wurde. Ausgrabungen ſind eingeleitet und man erwartet intereſſante
Funde.s Unfälle in Bergwerken. Zu der bereits gemeldeten Ex

ploſion ſchlagender Wetter auf der Zeche „Scharnhorſt“ bei
Dortmund wird noch berichtet, daß die Verbrennungen der acht
Bergleute entſetzlich ſind: das Fleiſch löſte ſich ihnen von den
Händen. Alle Verwundeten ſind Oeſterreicher. Sie wurden
ſofort von den Aerzten über Tage verbunden und ins Spital
geſchafft, wo einer inzwiſchen verſtarb. Dem Eingreifen der
Grubenbeamten, die, mit den neueſten Rettungsapparaten aus-
gerüſtet, ſich ſofort an die Unfallſtätte begaben, iſt es zu ver-
danken, daß größeres Unglück verhütet wurde. Auf der Zeche
„Lothringen“ bei Caſtrop geriet ein Flötz in Brand. Der
dadurch entſtandene Rauch war ſo ſtark, daß 20 Bergleute
betäubt wurden und ſchleunigſt aus der Grube geſchafft
werden mußten. Alle erholten ſich indes bald wieder.

Am Donnerstag abend 9 Uhr ging auf der zweiten Sohle
des Schachtes 8 der Gewerkſchaft „Deutſcher Kaiſer“ bei Duis-
burg eine Strecke zu Bruch, in der ſich ein Steiger, 20 Mann
und zwei Pferde befanden. Die Aufräumungsarbeiten wurden
ſofort in Angriff genommen. Heute morgen gelang es, eine
Oeffnung zu machen, durch die eine Verſtändigung mit
den Eingeſchloſſenen ermöglicht wird und dieſenNahrungs mittel gereicht werden können. Die Einge-
ſchloſſenen erklären, daß niemand verletzt ſei. Man hofft, ſie bis
Freitag mittag zu bergen.

Der Sohn des Hauſes. Durch einen Gaunerſtreich, der
eines komiſchen Beigeſchmacks nicht entbehrt, wurde der ungariſche
Kämmerer Nikolaus Cſeper in Peſt ſchwer geſchädigt. Während
er dienſtlich abweſend war, erſchien in ſeiner Wohnung ein vor
nehmer Herr mit einer Reiſetaſche und fragte den ihn empfangon
den, erſt ſeit kurzem angeſtellten Diener: „Jſt Papa zu Hauſe
Auf die Frage des Dieners, mit wem er die Ehre habe, erzählte
der Fremde, daß er der Sohn des Kämmerers und jetzt aus dem
Ausland zurückgkehrt ſei, wo er ſeit drei Jahren ſtudiert habe.
Den Gaſt tief bedienernd, führte der dienſtbare Geiſt dieſen in
die Wohnung des alleinſtehenden Kämmerers ein, wo es ſich der
junge Herr aslbald bequem machte, ſich eine Zigarette anſteckte
und zwei Kognaks trank, bei welcher Gelegenheit er auch dem
Diner huldvollſt einen verabreichte, ehe er ihn verabſchiedete. Eine
Viertelſtunde ſpäter trat der „junge gnädige Herr“ mit ſeiner
Handtaſche wieder in das Vorzimmer, ließ ſich Ueberzieher, Hut
und Stock reichen und erklärte, er wolle noch einen notwendigen
Gang machen wenn Papa nach Hauſe komme, ſolle man ihm
ſagen, der „junge gnädige Herr“ ſei angekommen und kehre bald
zurück. Der Kämmerer kam nach Hauſe, aber er wartet noch heute
auf die Rückkehr des Gaſtes, um ihn feſtnehmen zu laſſen, da er
ſelbſtverſtändlich nicht ſein Sohn, ſondern ein ebenſo geriebener
wie frecher Gauner war, der während ſeiner kurzen Anweſenheit
den Schreibtiſch erbrochen und neben einer beträchtlichen Summe
Geldes auch zahlreiche wertvolle Schmuckſachen mitgenommen
hatte.

Der Maſſenſtreik im Berliner Baugewerbe wird vermutlich
am 1. Mai ſeinen Anfang nehmen. Jn den Bauarbeiterkreiſen
wird jetzt überall die Parole ausgegeben, bis zum 1. Mai Kon
flikte mit den Arbeitgebern zu vermeiden und ohne Tarif weiter
zu arbeiten. Die Arbeitsruhe am 1. Mai im Baugewerbe werde
dann die Arbeitgeber nötigen, ihrem Beſchluß entſprechend die
Feiernden für einige Tage von der Arbeit auszuſperren. Damit
ſei der Streik bereits erklärt. Es werde keinem Bauarbeiter
einfallen, zu den alten Bedingungen die Arbeit wieder aufzu
nehmen.

Einſturzgefahr der Alhambra. Aus Granada wird eine
große Erregung wegen des baulichen Zuſtandes der Alhambra
gemeldet. Verſchiedenen Gemächern, Türmen und Galerien
droht Einſturzgefahr, falls nicht die Organe, denen die
Sorge um die Erhaltung des nationalen Monumentes obliegt,
ſofort ihre längſt verſäumten Pflichten erfüllen.

Maſſenhalluzination. Aus Poſen wird gemeldet: Auf dem
Bernhardinerpl ſammelte ſich Mittwoch abend eine viel
hundertköpfige Menſchenmenge an, weil mehrere Leute be
haupteten, am dortigen Krankenhauſe der barmherzigen
Schweſtern eine Engelserſcheinung geſehen zu haben.
Ein größeres Polizeiaufgebot mußte ſchließlich die Menſchen
menge entfernen

Leopold Wölfling, der frühere öſterreichiſche Erzherzog,
der ſich jetzt in Genf niedergelaſſen hat, hatte nach der „Voſſ.
Ztg.“ dieſer Tage vor dem Genfer Zivilrichter einen Ver
ſöhnungsverſuch mit ſeiner Frau, die ſeit dem Ausbruche
des Ehezwiſtes von ihm getrennt lebte. Der Verſöhnungsverſuch
ſcheiterte jedoch, und Wölfling wird nun durch ſeinen Anwalt
Lachenal die Scheidungsklage einreichen.

Ehrenvolle Auszeichnung. Zwei Aerzten des Königs Eduard von Eng
land iſt die Auszeichnung zu teil geworden, daß ſie den Adler des Kgl.
Wappens in ihren Familienwappen führen dürfen. Eine ähnliche
Auszeichnung iſt, wie die „Tgl. Roſch.“ mitteilt, auch in Preußen
ſchon einmal verliehen worden, und zwar wurde einem Beſitzer Boldt,
deſſen Nachkommen heute noch in der Neumark angeſeſſen ſind, geſtattet,
in ſeinem Wappen die königliche Krone zu führen, weil
er ſeine beiden letzten, ihm vom Feinde gelaſſenen Pferde für den
Wagen der Königin Luiſe auf ihrer Flucht nach Memel als Vorſpann
gegeben hatte. Noch bis zum heutigen Tage befindet ſich in einem
Felde des Wappens der Familie Boldt die königliche Krone.

Ein geſtohlenes Bild. Jn Frankfurt a. M. iſt ein Bild von
Böcklin von der Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt worden, das aus
der Großherzoglichen Galerie in Weimar geſtohlen worden war.
Ueber den wegen der Nebenumſtände aufſehenerregenden Fall erhält der
„B. L.A.“ folgenden Bericht: Das Bild, das eine Größe von 1 m zu
80 em hat, iſt eines der erſten Werke Böcklins und ſtellt eine Landſchaft
mit einer weiblichen Geſtalt dar, die einem Goldgräber bei aufgehendem
Monderſcheint. Es ſtammt aus den Weimaraner Diebſtählen, in die der jüngſt
verurteilte Bach verwickelt war, der ſeinerzeit die entwendeten Goethe-
Originale erworben hatte. Das Bild gelangte zuerſt für 1000 Mk. in den
Beſitz einer Berliner Kunſthandlnng und erzielte bei einer Verſteigerung
12 000 Mk. Dann wechſelte es, meiſt durch Tauſch, einige Male den Beſitzer
und kam nach Paris, Hamburg und zweimal nach Wien. Von Wien aus
wurde es im vorigen Jahre von einer Frankfurter Kunſthandlung
erworben, die es einer dortigen Familie für 26 000 Mk.
verkaufte. Keiner der Käufer oder der Perſonen, in deren
Beſitz es durch Umtauſch gelangt war, hatte eine Ahnung,
daß das Bild geſtohlen war. Vor kurzem kam die Weimaraner Staats
anwaltſchaft dem Bilde auf die Spur und benachrichtigte die Frankfurter
Polizei, deren Nachforſchungen bald Erfolg hatten. Die jetzigen Be
ſitzer waren ſehr erſtaunt zu hören, daß ſie einen geſtohlenen Böcklin
erworben hatten, und verweigerten die Herausgabe, doch wurde das
Gemälde von der Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt und iſt bereits nach
Weimar abgeſandt worden. Bei dieſem Transport ſoll es mit 50 000
Mark verſichert worden ſein. Angeblich iſt das Bild von Sachver
ſtändigen auf 65 000 Mk. taxiert worden. Die Affäre dürfte jeden
falls noch einige Zivilprozeſſe zur Folge haben.

Eine bulgariſche Bande überfiel ein griechiſches Kloſter im Dorfe
Oliſte, Koturer Bezirk und ermordete den Jguman und drei Mönche
auf gräßliche Weiſe, weil die Aufſtändiſchen die Mönche beſchuldigten,
bei einem Kampfe der Bulgaren mit den Griechen, der ſich vor dem
Dorfe abgeſpielt hatte, die Griechen unterſtützt zu haben. Die Er
bitterung unter den Griechen wegen des Ueberſalles iſt ſehr groß.

Verurteilt. Das Schwurgericht zu Bielefeld verurteilte nach fünf
tägiger Verhandlung gegen die wegen Mordes angeklagte Ehefrau
Brockfeld und den Arbeiter Lachmann aus Herford erſtere zu zwölf
Jahren Zuchthaus, letzteren zu vier Jahren Gefängnis. Der Mord
wurde am 25. Oktober 1906 an dem Ehemann der Brockfeld begangen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 26. April.

Wetterbericht vom 26. April, morgens 5 Uhr. Das
Barometer ändert ſeinen Stand in Deutſchland faſt garnicht
die Witterung daſelbſt ſteht unter der Wechſelwirkung von
Depreſſionen im Oſten und Norden des Erdteils und eines
Hochs im Weſten bis Südweſten. Die durch die Druckver
teilung bedingten weſtlichen bis nordweſtlichen Winde veran
laſſen ziemlich kaltes, veränderliches Wetter meiſt haben geſternRegen hager ſtattgefunden. Noch ſcheint eine weſentliche

Leggruns nicht bevorzuſtehen. Heute früh hat es vielfach
gereift.

Vorausfichtliches Wetter am 27. April z Abwechſelnd
heiteres und e kühles Wetter mit Regen und Graupel
ſchauern vielfach Nachtfroſt und Reif.

Vorausſichtliches Wetter am 28. April: Teils
heiteres, teils wolkiges, nachts ſehr kühles, am Tage etwas
wärmeres Wetter mit etwas Regen.

x

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle

Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
27. April Mäßige weſtliche Winde, veränderliche Bewölkung, vorüber
gehende Niederſchläge Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

Die bekannte Bankfirma Reinhold Steckner, Halle a. S.,
hat ſoeben wieder ihr Finanzielles Jahrbuch (für das
Jahr 1907) herausgegeben. Das überſichtlich geordnete, klar und
verſtändlich geſchriebene, über 700 Seiten umfaſſende Werk gibt
Auskunft über ſämtliche an der Berliner Börſe gehandelten
Wertpapiere; auch die wichtigſten Londoner Börſenwerte be
rückſichtigt es. Wertvoll iſt ferner eine Ueberſicht, welche die
Halleſchen Börſenpapiere betrifft; auch das in der Einleitung
des Buches behandelte Thema: „Rückblick und Ausblick“
verdient Beachtung. Alles in allem genommen iſt das mit aner-
kennenswertem Geſchickt abgefaßte und zuſammengeſtellte Werk
als ein willkommener Wegweiſer für alle Jntereſſenten zu
bezeichnen.

y. Bergwerksverleihung. Die Stadt Eberswalde erhielt
vom Oberbergamt Halle a. S. unter dem Namen „Ebers-
walde 7“ ein preußjiſches Pr7 et in den Gemarkungen Britz
und Eberswalde zur Braunkohlengewinnung.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. 1 000 A Aktien der Leip
ziger Werkzeugmaſchinenfabrik vorm. W. vonPittker, Aktiengeſellſchaft in Wahren bei Leipzig.
2. 20 000 000 auf den Jnhaber lautende neue Aktien der
Rheiniſch-Weſtfäliſchen Diskonto- Geſellſchaft
Aktien geſellſchaft.

y. Eine Erhöhung der Kiſtenpreiſe um 10 5 hat die Ver
i ng der Kiſtenfabrikanten von Berlin und Umgebung be-
j en.y. Gebhardt u. König, Aktiengeſellſchaft, in Nordhauſen.
Gegenüber einer anderweitigen Bemerkung, aus der geſchloſſen
werden könnte, daß die Gründe, die die ungünſtigen Verhältniſſe
bei der Heinrich Lapp Aktiengeſellſchaft herbeigeführt haben, auch

eini

Geltung für das oben genannte Unternehmen haben könnten, iſt
laut „B. L.-A.“ feſtzuſtellen, daß die Gebhardt u. König-Aktien-
geſellſchaft durchaus nicht mit dem Lappſchen Unternehmen ver-
glichen werden könne. Abgeſehen davon, daß das erſtgenannte ſich
hauptſächlich mit dem Schachtbau befaßt, ſteht es auch in einer
Jntereſſengemeinſchaft mit der Jnter nationalen Bohr-
geſellſchaft in Erkelenz, die es verſtanden hat, ſich durchgünſtige Abſchlüſſe und gerrainſcherungen im Jn- und Auslande

auch unter den geänderten Verhältniſſen ein ſicheres und
lukratives Arbeitsfeld für die Zukunft zuſchaffen. Außerdem iſt daran zu erinnern, daß die Gebhardt
u. König- Aktiengeſellſchaft erſt vor kurzem in ihrem Proſpekt mit
eteilt hat, daß ſie auf Jahre hinaus r beſchäftigtſei wofür auch der demnächſt erſcheinende Rechnungsabſchluß die

Belege erbringen wird.
y. Kaliſyndikat. Wie nach der „Magdeb. Ztg.“ verlautet,

iſt eine neue Aufſichtsratsſitzung des Kaliſyndikats zum 30. April
d. Js. nach Staßfurt einberufen worden. Dieſe Sitzung ſoll ſich
unter Ausſchaltung aller ſchwebenden Fragen (Sollſtedt, Deutſche
Kaliwerke uſw.) nur mit Propagandaan gelegenheiten
und anderen rein geſchäftlichen Angelegenheiten
befaſſen.

—-y. Die Deutſchen Kaliwerke, Aktiengeſellſchaft, wollen zum
weiteren Ausbau des Werkes laut „Berl. eine An
leihe von etwa 316 Mill. Mark aufnehmen.

—-y. Alfred Gutmann, Akt.Geſ. für Maſchinenbau. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 8 9 feſt. Der Be
ſtand an Aufträgen ſei gleich groß wie im Vorjahre; es ſei ein be-
friedigendes Reſultat zu erwarten.

y. Braunſchweigiſche Landeseiſenbahngeſellſchaft. Der Auf-
ſichtsrat hat beſchloſſen, eine Dividende von 7 (gegen 616 im
Vorj.) vorzuſchlagen. werden von dem Reingewinn
56 756,27 A. auf neue Rechnung vorgetragen.

y. Die Oeſterreichiſche Berg- und Hüttenwerks-Geſ. vorm.
Erzherzog Friedrich-Werke ſchlägt für ihr erſtes Geſchäftsjahr
8 9 Dividende vor.

y. Die Bank von England hat am Donnerstag bekanntlich
den Diskont auf 4 ermäßigt. Das engliſche Zentralinſtitut trat
in das Jahr 1907 mit einem Diskont von 6 ein. Am 17. Januar
konnte es herabgehen auf 5 und im April innerhalb 14 Tagen
eine zweimal einhalbprozentige Ermäßigung eintreten laſſen. Jm
Vorjahre nahm die Bank von England am 5. April eine Er
mäßigung des Diskonts von 4 auf 3 96 vor, wurde aber bereits
am 5. Mai durch die am Geldmarkt ſich fühlbar machenden Folgen
der Kataſtrophe von San Francisco zu einer Wiedererhöhung des
Satzes auf 4 9 veranlaßt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Bäckereigeſchäftsinhaberin Erneſtine Minna verw. Wagner

geb. Barthel in Chemnitz. Bäckermeiſter Bruno Thiele in Ellrich.
Schneiderin Anna Klara Eliſabeth Bliedtner in Markranſtädt.

Wochen-Markktberichte.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

in der Woche vom 23. bis 25. April 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Stendal, Stadt 17,80--19,00 16,00 17,50 16,00 17,00 17,40--18,70 80,00*)
Halberſtadt Stadt 18,00--19,80 17,40--18,30 16,10 18,70 18 35 19,50 18,30-20,20
Schweinitz 19 53--29,00 17,61 18,132 S 18,00-—18,508) 30,00*)
Saalkreis 19,80 20,60 18,00 18,60 S 18,70 19,650
Halle, Stadt 19,60 29,40 17,50 18,20 S 18,80 19,60 18,50 19,50
Merſeburg, Stadt 18,75 20,50 16,75 18,50 14,75-—-16,50 18,25 19,25 20,00-—23,00

eitz, Land 20,40 18,00 19,50angenſalza 18,00 18,00 18,00 19,00 7
Bemerkungen: 510kg, 400 Kg, s 700 kg. und darüber.

Halle a. S., 25. April. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die Marktlage hat ſich
weiter befeſtigt und mußten höhere Preiſe bewilligt werden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 110--112 .4

I do. 106 109II do. 98 105in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Naumburg a. S., 24. April. Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: feſt, gut 197--200, mittel 193 196,
gering 185--192 Roggen: feſt, gut 178-180, mittel 175
bis 177, gering raugerſte: unveränd., gut 177 bis
182, mittel 171 176, gering 159--170 feinſte über Notiz.
Hafer: feſt, gut 183--187, mittel 175--182, gering 160 174 C.

(„Landw. Wochenſchrift“.)
Hamburg, 25. April. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Vermehrte Nachfrage für Export ſowohl als auch
vom Jnlande gab der hieſigen Futtermittelbörſe in dieſer Berichtswoche
ein ſehr feſtes Gepräge. Angeſichts der erhöhten Hafer- und Gerſte
preiſe tritt immer mehr das Beſtreben hervor, ſich mit Kraftfutter
mitteln rechtzeitig zu verſorgen bevor weitere Futtermittel-Preis-
erhöhungen ſtattfinden. Baumwollſaatmehl iſt in dieſer Woche 2 bis
2 C. per Tonne geſtiegen. Tendenz: feſt,

Reisfuttermehl 24—-283 Fett und Protein 4,55—-4,75 ab Hamburg,
4,75-—-5,00 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,40 4,75 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,25——3,60 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,00--5,50 ab Hamburg, Roggenkleie 5,35 bis
5,75 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,30-—5,90 c. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,50-—2,75 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 5254 6,50--7,00 ab Hamburg, 53 bis
58 6,85-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 5258 6,40--6,80 ab Hamburg, 56-—62 J 6,70 7, 90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-—34 Fett und Proteln
7,00--8,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-—26
Fett und Protein 6,25--7,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34—40 Fett und Protein 5,60--6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 6,60 7,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern 5,50 bis
5,75 C. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Proteln
7,50 8,50 ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28 34 Fett
Proteln 7,50 bis 8,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--455
Fett und Proteln 6,00-—6,30 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30
Fett und Protern 4,99--5,30 A. ab Hamburg, Malzkeime 4,70 bis
5,00 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Zuckerberichte,

Halle a. S., 25. April. (Rohzucker.) Unſer Rohzucker
markt verkehrte zu Beginn der verfloſſenen Berichtswoche in ruhiger
Haltung bei ſchwach behaupteten Preiſen. Jm weiteren Verlaufe kam
jedoch raffinerieſeitig etwas beſſerer Kaufluſt zum Durchbruch, ſodaß die
Preiſe eine kleinere Beſſerung erfahren konnten. Das Geſchäft nahm
in Anbetracht des mäßigen Angebots keinen größeren Umfang an.

Jn neuer Ernte kamen nur vereinzelt Abſchlüſſe zuſtande, da bei
der geringen Unternehmungsluſt der Käufer die Forderungen der
Fabriken, welche faſt durchweg 9,00 C exkl. 88 o lauteten, nicht
erreicht wurden.

Der Umſatz des hieſigen Bezirks in prompt und Lieferung beträgt
ca. 70 000 Ztr.
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Magdeburg, 26. April. (Eigener Drahtvericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,10--9,25,Rachvrodukie efcl. 759 Rend. 7,50-—-7,70. Tendenz: ſtetig.

Brotraffſinade l. ohne Faß 18,87x 19, 12x.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,62 18,87x.
Gem. Melis mit Sack 18,12 18,37Xx.

Rohzucker J. Produkt Tranſito rer an Bord Hamburg,
per April 19,006., 19,10B. Juli 19,156G, 19,25B.
Mai 19.006G, 19,05B. Auguſt 19,25G, 19,35B.
Juni 19,056G, 19,15B. Oktober Dezember 18,60G, 18,65B.

Wochenumſatz: 260 000 Ztr. Tendenz: ruhig, ſtetig.
Hamburg, 26. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produtt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ruhig.

April 19.00. Oktober 18,75.
Mai 19,05. Dezember 18,65. Tendenz: ſtetig.
Auguſt 19,30. per März 18,90.

Salpeterpreiſe am 26. April 1907.
Hamburg 11,05 C. Mai 1907: 3777 10,60
Magdeburg 11,30 C. Magdeburg 10,856

Februar-März 1908: 11,05 C. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,85 ab Magdeburg

Tendenz: feſt.

Sofort:

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 26. April. Preis pro 100 Kilo 10,35 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 26. April. Nordamerika bekundet unſichere Haltung;

hier jedoch bewahrte das Angebot bei andauernd rauhem Wetter
ſo große Zurückhaltung, daß die Käufer ſich den etwas geſteigerten
Forderungen für Weizen, Roggen und Hafer fügen mußten.
Greifbares Getreide wurde höher gehalten, doch wenig umgeſetzt.
Rüböl war feſt; Oktober wurde bevorzugt und beſſer be
Wetter: veränderlich.

Weizen per Mai 195,75 A. Juli 195,50 Sept. 191,00
Roggen per Mai 184,25 Juli 185,50 Sept. 170,00 c
Hafer per Mai 187,00 Juli 189,50
Mais per Mai 137,50 Juli 135,50
Rüböl per Mai 609,70 ACc, Okt. 63,70 c

Börſe von Berlin vom 26. April. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe zeigte bei ſtiller Eröffnung eine etwas feſtere

Grundſtimmung. Jm Montanaktienmarkte fanden mehrfach Rück-
käufe ſtatt, einerſeits darauf, daß man der Löſung der Verbands
frage mit mehr Ruhe entgegenſieht, anderſeits auf die geſtern
erfolgten Abgaben in den marktgängigen Werten des Hütten-

und Bergwerksaktienmarktes. Die Steigerung betrug in Hüttenaktien in Bergwerksaktien 4-—1,30, wie G
Der Bankenmarkt war anfangs um Bruchteite beſſer. Handels
anteile 1 Proz. höher. Heimiſche Fonds waren ruhig. Das
Ergebnis der Zeichnungen auf die vierproz. Schatzanweiſungen
wird als ſehr günſtig aufgefaßt, da von den 13 Milliarden be
tragenden Zeichnungen ungefähr die Hälfte auf Sperrſtücke ent
fällt und Sparkaſſen, Stiftungen und Vermögensverwaltungen
auf das angebotene Anlagepapier in erſter Linie reflektieren,
Von fremden Fonds waren Ruſſen von 1902 und Japaner unver
ändert. Jm Eiſenbahnaktienmarkt war das Geſchäft ſtill und
der Kursſtand unverändert; Amerikaner waren preishaltend.
Schiffahrtsaktien waren gedrückt, angeblich auf Blättermeldungen
von einer beabſichtigten Kapitalserhöhung beim Norddeutſchen
Doyd. Beſtimmtes war hierüber nicht feſtzuſtellen. Tägl. Geld
3 Proz. und darunter, Ultimogeld 456--456 Proz. Zu Beginn
der zweiten Börſenſtunde waren Deutſche Bank und Dr ex
Bank um 5 Proz. höher, Ruſſenbank ſchwächer. Jm Montan-
aktienmarkt herrſchte weiter Feſtigkeit. Die übrigen Märkte
lagen ſtill, Privatdiskont 4 Prozent.

Viehmärkte,
Köln, 25. April. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 750 Kälber,

260 Schafe, 2330 Schweine Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 86 (Doppel
lender bis 100 b) mittlere Maſt- und Saugkälber 76—80
e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
65--72 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 89 C.
b) ältere Maſthammel 85--86 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 75--78 in beiden Gattungen gute Ware leb
haft und geräumt, geringe Kälber gedrückt. Schweine: Bezahlt für
50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis 22 J Tara: 4) volſſteiſchige
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1X Jahren
52 (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), d) fleiſchige 49—51
e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 45--47 C ziemlich lebhafträumend. Großhandelspreiſe für friſches gleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 25. April: a) Rindfleiſch: J. Qualität
1,40 II. Qual. 1,22-—1,24 III. Hual. 1,18-—-1,20 Ge
ſchäft flau b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,16--1,20 Ac, II. Qual.

Geſchäft langſam. Eingeführtes holländiſches Fleiſch
am 25. April: 134 Großviehviertel, 212 Kälber. Preiſe für das Kilo:
a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,28-—1,32 II. Qual. 1,24 1,28
III. Qualität Kalbfleiſch: I. Qualität 1,40
II. Qual. 1,30--1,38 III. Qual. 1,04--1,20 Doppellender
1,70--1,80 Rindfleiſch lebhaft, Kälber langſam.

Tages Marktberichte.
New-York, 25. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. April). Baum
wolle- Preis in New-York 11,80 (11,25), Lieferung Juni 9,85
(9,81), Lieferung Auguſt 9,87 (9,83), in New Ocleans 11

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 26. April, 2 Uhr nachmittags.
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o. 4 jSMchische landsch. Ptabr. n u u Aen dimdene 19051906 Dividende 1906ſ1906
35 9 n. l 3 90 Lüchsizche Renite 34,406 Leipziger Hypothetenbant 7751142,50602 do 84.266 n I 352 9 o. Staat an 958.402Sächsische Bank 6 8 1139,900r W 131500 3 len Magſehede 306 9ennde des. Rend.- Ann. 7, 7 i do

Ausländische Staatspapiere. i 90 do. do. 19041 856,300 Große Leipziger Straßenbahn s 9 II180,000r 49 Cröllw. Papierfabr. Obl,, 199,256 hallesche Strabenbdabo 65 8 129.006Chinezen 1896 gr. 101,60 Brauerei-Aktien. 4 Hall. Straenbaba Oblig.! 1I100,508 lejpriger Elettr. Stratendatn à 4 1100,000

v üriche n m g. 3 35 d 4 lernt kennt di d J i 3 e oe e Patzenhofer 244, o. 0. T T rollwizer apie a ri T papa tr nene e 50,2580 Schuliheiss 293, 9000 do. do. 1897) 99,400bDörstew.-Rattmannsd. St. 65,906h d Geld 50,10660 Leipriger Brauerei Riebeck I199,506 do. do. 1902 100,756 d. o. Verr. 98,506e 83,4060 Fereinsbr. Artern 105,250 4 e e a r 8 I128,006emne en den D. K. Meng allesche Lockerra herie54 Heritaner gr r100, 70 4 90 do. do. (101,006 (lte und geu) 8 136,506emer. üoſerente 993308 Industrie-Papiere. en Kördisöorfer Iuaerfeinn 7 164508
u v do. Kronenrenfe umuſeſoren-Fabrſſt 202. 0006 Pfbr. A. aunkdb. bis 19141 1101,106 Leipziger Baumwollspianer. 16 16 266,600
u do. Fſſberrenſe. 99,90 ixtien- es. f. Aniſinfabr. 361,60 90 Kommunalbank für Lelpriger Bierbrauerei Riebeck 10 [10 199,25B

do. Ppzpferrenie 99,00 äiigemeine kiexirit.-Gerellschaft 199,60 Königr. Sachs, Anl.-Scheine 95,7560 lLelpriger Kammgarnspinnerei 10 12 169,006
reren vol. 3.. 68,40 ingle-Hontinenſal-Guand 112806B 4 90 Kommunalbank für leipaiger Malzfabr. Schteudtz 7 8
m n d afnititche Rohlennerte Wer Man S e e u wer409 en Askania, chem. fabrik e eeeee rer 166,006 p aumdarger Braunkohlen Jm 7 gaer à Fſein el 243. 505 Aktien. re z Halle s 11568322 9 Fchweden 1886 IIIIIIIII „3 d Bergmann Elektr. IIIIIIIIIIIIIIII 70.5006 277 006 fnü v ammgöarnsy. 10 14 uS e. Berſ. Ant. Maschinenfabr. 203, 2006 Aubig-Teplitrer Eb. 3247. üringer Gas 16 16 289,Venſe mart. St. -Anl. 81.,206 Zerliver Elektrizitäts- Werke 170,406 Böhm. Nordbahn St 1I18.506 Titel &Krüger, Wollgarnfabris 1 3 112003

a e do. Hazch. Schwrik. 224. 106 Buschtlehrader Eb. Lif. A. e 33,756WVernsbaus. Kammgarn 67 1105,006
lärkenlose n. n. et All M a en zt c e ghe an e mJ e jesende R. e eee es „-Anst.Ungar. Gold gr. 94. 50 Bochumer Gubstahl 224. 760B alte und nene o 9 1167,00b6 vorm. 6Gpüchtel 8 10 188,00B
33 4 r 94,250 Fraunschw. Kohl. St.-Pr. 252, 5006 Uredit- u. Spardank Leipzig 5 6 107,756z vo El i h Tendent: 5chwach.eeeeeeeeatkeaaeeeeeeeeeeeConcordio Bergu. 00 345.20

Vetroleum, Standard white in NewYork 8,20 (8,20),
n Philadelphia 8,15 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit

Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmal z, Weſtern ſteam
9,06 (9,10), Rohe Brothers 9,20 (9,25), Mais per
Mai 58 (671/,), Juli 578/, (57), Septbr. Weizen
roter Winterweizen loco 87 (857/ Weizen per April

ver Mai 885 (877 per Juli 887 (887 perSeptbr. 897/, (90 Getreidefracht nach Liverpool 1 (11]
Kaffee fair Rio Nr. 7 658/, (68 Rio Nec. 7 per
Mai 5,70 (5,75), per Juli 5,55 (5,60), Mehl, Spring Wheat
elears 8,20 (8,20), Zucker 3,25 (3,26), Zinn 42,00-42,35
(41,50--42,25), Kupfer 24,25--26,25 (24,25--25,25).

Chieago, 25. April, 6 Uhr abends. Warenbericht
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. April). Weizen
ber Mai 787 (79), per Juli 818 (81 Mais per
Juli 495/, (49 Schmalz per Mai 8,55 (8,55), per Juli 8,70(8,70), Sped ſhort clear 8,75--9,00 (8,75--9,00), Pork per
Juli 15,85 (15,90).

Cetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 26. April. Von der Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes iſt heute das Jagd-geſetz in dritter Leſung auf Grund der Kommiſſions-
beſchlüſſe erledigt worden. Nach der ganzen Stimmung in
der Kommiſſion iſt anzunehmen, daß die Annahme des Ge-
ſetzes im Plenum glatt erfolgen wird. Der Vorſchlag,
das beſtehende Jagdrecht geſetzlich zu konfiszieren, wurde
mit neunzehn gegen zwei Stimmen angenommen.

Potsdam, 26. April. Der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin haben ſich heute morgen auf einige Tage
zum Beſuch. nach Schwerin begeben.

Homburg, 26. April. Der Kaiſer und die
Kaiſerin unternahmen heute vormittag 7 Uhr einen
Spazierritt in den Taunus. Später hörte der Kaiſer im
Schloß Vorträge.

Frankfurt a. M., 26. April. Unter dem Vorſitze des
Oberpräſidenten der Provinz Heſſen-Naſſau, v. Windheim,
wurde geſtern hier im „Römer“ unter ſehr reger Be-
teiligung von Behörden und Korporationen aus der Pro-
vinz und dem Großherzogtum Heſſen der mittel-
deutſche Arbeitsnachweis- Verband be-
gründet. Zum Vorſitzenden wurde Oberbürgermeiſter
Adickes gewählt,

rankfurt a. M., 26. April. Der „Frkf. Ztg.“ wird
aus Saloniki gemeldet, daß in Pewgeli Griechen
ihren Geiſtlichen ermordet haben, weil er in der
Kirche predigte, man dürfe die Bulgaren als chriſtliche
Brüder nicht verfolgen. Jn dem Dorfe Florina ſchnitten
bulgariſche Komitadſchis einem bulgariſchen Pfarrer die
Ohren ab und erſchlugen ſeinen Sohn und einen Bauern.
Hierauf brannten ſie das Gehöft nieder.

Stuttgart, 26. April. Der Ständeausſchuß hat im
Einvernehmen mit dem Finanzminiſterium beſchloſſen, von
der geplanten Begebung einer Anleihe von
14 Millionen bei der geſpannten Lage des Geldmarktes
abzuſehen. Das Finanzminiſterium wurde ermächtigt,
im entſprechenden Betrage Schatzanweiſungen auszugeben.

Duisburg, 26. April. Die geſtern abend im Schacht 3
der Gewerkſchaft „Deutſcher Kaiſer“ durch das Zubruch-
gehen einer Strecke abgeſchnittenen Bergleute ſind heute
morgen 7 Uhr unverletzt zu tage gefördert
worden.

Gelſenkirchen, 26. April. Der Bergbauliche
Verein hat dem Verein zur Bekämpfung der Volks-
krankheiten im Ruhrkohlenrevier 60 000 Mark zur Ver-
fügung geſtellt.

Deggendorf, 26. April. Der Poſtzug 990, von Eiſen-
ſtein kommend, entgleiſte bei Kandbach. Drei Wagen
wurden zertrümmert. Der Expeditor iſt ſchwer, mehrere
andere Perſonen ſind leichter verletzt worden.

Wien, 26. April. Der bekannte Chirurg Pro-
feſſor v. Moſetig-Moorhof, der an andauernder
Schlafloſigkeit litt, wird ſeit geſtern ver mißt. Sein
Hut und Stock ſind an der Donau gefunden worden.

Genf, 26. April. Am Mont Salève bei Genf ſind zwei
Genfer Gymnaſiaſten abgeſtürzt und haben den Tod
gefunden. Die Leichen ſind geborgen worden.

Reval, 26. April. Zur Eröffnung der See-
ſchiffahrt läuft der Eisbrecher „Jermak“ am Dienstag
nach Kronſtadt aus.

Madrid, 26. April. Meldung der Agence Havas.)
Der Miniſterrat genehmigte geſtern das Marine-
budget, das ſich auf 50 Millionen Peſetas beläuft. Es
ſind dies 15 Millionen Peſetas mehr als im Vorjahre.
Der Marineminiſter proteſtiert gegen die Behauptung aus
wärtiger Blätter, daß das ſpaniſche Marinebudget in acht
ſarren bis auf 400 Millionen Peſetas geſteigert werden

olle.

Preisnotierungen für Kuxe vom 26. April.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, alle a. s
Nach An ad An-frage gedot frage gabeAdler- Aktien volle 35 38 Hansa-Silherberg 1675 1750Adler- Aktien 5090 37 Hattorf- Aktien 7090 36 V 38

Adolfiglück, abgest. Ant. 36 W 39 Heldburg- Aktien 6190640Alerandershall 8350 8600 üelärungen l und je 1250 1275
Beienrode 5950 6050 Hermend l. 850 975Bizmarckzhall-Akilen 45 47 mmer 1500 1609Barbach 11799 12600 ehannastell. 2300 2400angen 7 7800 Iwndwigshall s 90Centrum 600 Krögershall- Aktien volle 63 659erdemona 4800 4500 Meolkeshal 270 310Deutsche Kali- Aktien 10590 106 h Neu-Dleicherode- Aktien 35
eufschland 4000 I Hordhäuzer Hali- Aktien 9000 92kniet 4650 4800 Reichenhall 360nene 280 350 Roſffendery 22600 2150Friedrichshall-Attien. 100 105 Sachsen-Weimar 360 400

Gläckauf-Sondershausen 15800 Salxmünde 700 775Krossherrog von Sachen 4275 4380 lege i. 2150 2259
Günther 4059 4250 J Fchieferkaute 725 775Hannov. Rali- Aktien Wendland 450 500

Tendenz: sehr fest,

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitkerſeld, Delitzsoh, Pilenburg. m ver e
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